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Organ für Jedermann . Sonntag , 27 . September 1865.

desallen Schmiedz Hermächtniſ.
Original⸗Erzählung von Carl Baſtrow .

( 23. Fortſetzung . )

„ Hört noch ein Wort , Hafflinger ! “
rief Robert grollend , wobei er ſeine kräf⸗
tige Geſtalt emporreckte und den Meiſter
mit ſpöttiſchen Blicken ſixirte , „ich werd '

die Waldſchmied ' unter allen Umſtänden
kaufen , und werd ' ſie für meine Zweck'
umbau ' n und verändern laſſen , gleichviel
ob Eur ' Urahn darob in ſeiner Gruft
Rad ſchlägt oder nicht ! “

„ Aber das ein ' merkt Euch : Wird Frieda
Hafflinger nicht mein Weib ſo müßt Ihr
ſpringen , all ' mit ' nander ! fremde Leut

will ich auf meinem Eigenthum nicht haben !
ich kann zehn ander ' Mädchen bekommen ,
ſo hübſch wie die Frieda und noch ein

anſehnlich Mitgift . “
Der Meiſter ſtand wie vom Blitz ge⸗

troffen . Leichenbläſſe bedeckte ſein Antlitz .
Die Augen glühten und bohrten ſich wie

Pfeile in das Geſicht des Sprechers . Mit

bebenden Lippen , als wollte er den wildeſten
Fluch auf denſelben herabſchleudern , rang
er die Hände ineinander .

„ Da die Schmied ' bereits ſo halb und

halb mein Eigenthum iſt , werd ich die

vier Wochen noch bleiben , bis die Sach '
entſchieden iſt und werd ' das Bischen
lumpig ' Arbeit noch mit verſehn . Nun

eilt Euch, daß Ihr heim kommt und der

Frieda reinen Wein einſchenkt ! Ich mein ' ,
nun werdet Ihr mich kennen ! “

„Ja , Du Schelm ! Du Nichtswürdiger ! “
ſchrie Hafflinger mit Donnerſtimme und

drang auf den Andern , „ich kenn ' Dich
und hab' s längſt geahnt , daß Du der

niederträchtigſt ' und ſchlechſt' Menſch biſt ,
den ' s geben kann , und Alles , was in

mein ' n ſchwachen Kräften ſteht, werd ' ich
aufbieten , daß ich mit Dir Scheuſal aus

ander komm ! “

„ Wird ſchwer halten , Alter ! “ höhnte
Robert , „ wird ſchwer halten . Ihr thut
beſſer, halt ' t Euch mir Freund ! “

Hafflinger ſchäumte vor Wuth . Er

wollte ſich auf den Geſellen ſtürzen , aber

dieſer hatte bereits unter höhniſchem Lächeln
das Zimmer verlaſſen . Wie gebrochen an

Leib und Seele ſchwankte der Meiſter
hinaus . —

Kleine Mittheilungen .
Erbſchaften der Stadt Leipzig . Wenn

Leipzig fortfährt , in dem Maße zu erben ,
wie ſeit kurzer Zeit , ſo wird es bald die
reichſte Stadt in Dentſchland 14—

Vor drei
oder vier Jahren ſtarb in der Pleißeſtadt
der aus Italien ſtammende Kaufmann Graſſi
und vermachte dankbaren 9 „ ſeiner
zweiten Heimath “ die Kleinigkeit von andert⸗
halb Millionen Mark . Im vorigen Jahre
ſchloß der Buchhändler Karl Tauchnitz die
Augen und ſetzte die Metropole des deutſchen
Buchhandels zur Univerſalerbin ſeines Ver⸗
mögens von 4½ Millionen Mark ein . Der
drifte im Bunde iſt nun der Kaufmann Forke ,
deſſen Vermächtniß an die Stadt im Betrage
von 500,000 Mark wir bereits gemeldet haben .
Alſo 6¼ Millionen Mark in wenigen Jahren
durch Erbſchaft gewonnen ! (Einige ſolcher
Erblaſſer wären auch der Stadt Mannheim
zu wünſchen . D. R )
Eine Geſpeuſtergeſchſchte . Ein Ber⸗

liner Korreipondent der „Bresl . Ztg. “ er⸗

jählt : Zur Beſchäftigung für alle die , welche
100 für die Erſcheinungen der „Nachtſeite “

es Geiſtes intereſſiren , will ich
eine Geſpenſtergeſchichte erzählen , die vor

manchen anderen den Vorzug voraus hat ,
auf zuverläſſigem Material zu beruhen . Vor

flele vierzehn Jahren kam dem damaligen

ſtellvertretenden Dirigenten des hieſigen Ma⸗

giſtratskollegiums , Bürgermeiſter Naunyn , zu
Ohren , einer der Kaſſenboten des Magiſtrats
habe auf ſeinem Bureau eine Geſpenſterer⸗
ſcheinung gehabt . Da dieſes Erlebniß für

einen Kaſſenboten nicht gerade empfehlend
iſt , veranlaßte er eine Unterſuchung . Der

vernommene Bote ſelbſt ſagt aus : Er habe
ſich früh Morgens um 7 Uhr in das Bureau

Der Himmel hatte ſich mit Wolken be⸗

deckt und ein feiner Regen ſickerte herab .
Tief aufathmend ſchritt Hafflinger dem

Walde entgegen . Der kühle Lufthauch er⸗

friſchte ſeine heiße Stirn . Eine Art Be⸗

ruhigung aber fand er erſt , als er in das

traulich erleuchtete Wohnzimmer trat und

die Seinen ihm entgegen eillen .

Trotz der vorgerückten Abendſtunde
waren Mutter und Tochter noch wach .
Frau Hafflinger nahm ihrem Manne Hut
und Stock aus der Hand . Frieda half
ihm, ſich des Ueberziehers entledigen und

brachte ihm den Schlafrock . Erſt als er

wohl gebettet in dem bequemen Lehnſtuhl
ſaß , wagte die Gattin einen Verſuch , den

Erſchöpften zur Mittheilung des ihm
Widerfahrenen zu bewegen .

„ Was iſt geſchehen, Vater ? “ begann
ſie in lieblichemm Tone , „ Du ſiehſt ver⸗

ſtört aus und biſt ganz blaß im Geſicht .
Sag ' uns , was iſt geſchehen ?“

„ Es iſt aus , Alles aus ! eine Schlang '
hab ich an mein ' m Buſen genährt , ein

giftig , tödtlich giftig Gewürm ! “ rief der

Meiſter in grollendem Ton . „ Das Kind

hat Recht gehabt . Die Frieda hat ' s ge⸗
ahnt . Ich hab' das Unglück mit dem

Menſchen ins Haus genommen . Er wird

uns tödten , all ' mit ' nander ! “

„Vater , ſei ruhig ! “ bat Frieda , indem

ſie zu des Vaters Füßen niederkniete und

ſchmeichelnd ſeine Hand ergriff , „noch iſt
ja das Unglück nicht bei uns eingekehrt .
Noch ſind wir ' ſund und ich leb ' noch
und kann Dir die Sorgen tragen helfen.
Sprich Väterchen , was geſchehen iſt .
Nicht wahr , der Robert hat ſich einmal

wieder von der ſchlechten Seit ' gezeigt ?“
„ Es iſt in der letzten Zeit kein Tag vergan⸗

gen , wo der Böſewicht nicht ein ' neue ſchlechte
Seit ' gezeigt hätt ' und heut hat er ſich
in ſeiner ganzen Schlechtigkeit enthüllt .
Er wird die Schmied ' kaufen , aber wird

uns all ' , wie wir da ſind , von Haus und

Hof jagen , wenn Du Dich ferner weigerſt ,
ſein Weib zu werden !

Frieda zuckte zuſammen . Einen Augen⸗
blick barg ſie ihr Geſicht in die kleinen

weißen Hände . Dann rief ſie im Tone

der Verzweiflung :
„ Sein Weib kann ich nicht werden ,

Vater , wir werden alſo gehen . Ich will

arbeiten und ſchaffen , bis der Tod an

mein Herz klopft und meine Augen brechen ,
aber nur nicht ſein Weib laß mich ſein ! “

„ Das Unglück wird uns alſo folgen ,
wohin wir die müden Füß ' ſetzen, “ fuhr
der Meiſter mit unendlich trauriger
Stimme fort . „ Denn ich hab' das Rechte
nicht erkannt und ſo wird des Ahnen
Fluch uns von Ort zu Ort hetzen , bis

unſer Aug' bricht und wir Ruh ' dort

unten finden . Der Joſeph , das war der

Mann , der den Hammer wohl auch ge⸗

hoben und das Meiſterſtück gefertigt hätt ' !
Jetzt iſt mir ' s klar , daß der Robert ihn
in den Tod gejagt hat mit ſeinem ew' gen
Antreiben und falſchen Vorſpiegeln . Ich
hätt ' den Robert müſſen zum Haus hin⸗
aus werfen und den Joſeph wie ein Kind

halten . Er war ' s werth , geliebt zu wer⸗

den von uns Allen . Er konnt ' Dein

Mann ſein , Frieda . Wär ' er' s, ſo wär '

Alles gut . Das Unglück wär ' ewig fern
geblieben von unſerm Haus und der

Segen hätt ' ' rauf geruht , nach wie vor . “

„ Vater ! “ bat die Jungfrau , laß ' die

alten Zeiten ruhn . Es iſt ſo gekommen ,
wie ' s die Vorſehung ' wollt hat und

mir ſagt ein ' inn ' re Stimm ' , daß noch

Alles ein gutes End ' nehmen wird . Faſſ '
Muth , Väterchen ! ' s ſind noch vier ganze

Wochen , und ich hab ' ' nen Plan . Ich
werd ' auch ein ' ge Schritt ' thun , und ſehn ,
ob unter all ' unſern Bekannten nicht noch
einer iſt , der ein Herz für uns hat , und

uns das Geld vorſtreckt . “
Der Meiſter ſchüttelte mit ſchwer⸗

müthigem Lächeln den Kopf , die Mutter

ſtarrte mit trüben Sinnen in die Flamme
des Lichtes. Eine peinliche Stille trat

ein .

Draußen klang das Knarren und das

Zuſchlagen einer Thür , dem ein Geräuſch
ſchwerer Tritte folgte . Es war Robert ,
welcher von ſeinem Gelage heimkehrte .
Trotz der Mühe , welche er ſich gab , den

ſchwankenden Gang zuverbergen , erriethen
Mutter und Tochter vollkommen die Ver⸗

faſſung , in welcher der Hausgenoſſe ſich
befand .

Ein milder ſonniger Herbſtmorgen war

dem ſtürmiſchen Tage gefolgt . Die Nebel ,
welche wie ein unabſehbares Meer über

dem blätterbeſtreuten Erdboden ruhten ,

eeeee — — —
waren von dem leuchtenden Sonnenſtrahl
ſiegreich durchbrochen worden und ver⸗

ſchwebten nun in flüchtigen Dunſtgeſtalten
nach allen Richtungen hin . Frleda hatte
ihre Sonntagskleider angelegt . Sie hatte
die Nacht mit Nachdenken darüber zuge⸗

bracht , wie das Unglück von ihrem Hauſe
abgewendet werden könne , und beim erſten

Morgengrauen ſtand der feſte Entſchluß
vor ihrer Seele , ihre ganze Beredſamkeit
und Energie aufzubieten , um die Bekannten

der Familie in der Stadt zur Darleihung
der Schuldſumme zu veranlaſſen .

Drinnen im Hauſe war noch Alles ſtill ,
als ſie in die Einſamkeit des Waldes

hinaustrat , ſelbſt Robert hatte ſich noch

nicht ſehen laſſen . Er ſchlief ſeinen Rauſch
aus . Sie konnte von einer Durchkreu⸗

zung ihrer Pläne von ſeiner Seite ſicher
ſein .

Die Schönheit des Morgens verlockte

ſie , den beſchwerlicheren , aber auch voman⸗

tiſcheren Weg über die Berge zu nehmen .

Zum erſten Mal ſeit langer Zeit ſchritt
ſie mit hoffnungsfreudigerem Herzen durch
die Wildniß . Die Sonne ſpiegelte ſich
in den blanken Thautropfen , die rothen
Blätter und gelben Blätter fielen zu ihren

Füßen und in den Wipfeln ſangen die

Vögel . Sie hatte das Gefühl , als ſtände
eine freundliche Fee ſchützend und rathend

ihr zur Seite , als könne es gar nicht
anders ſein , daß ihre Schritte mit dem

nöthigen Erfolge gekrönt werden müßten .

Je höher ſie kam, deſto ſteiler fiel der

Berg neben ihr ab . Tief unter ihr lag
ein Steinbruch . Wild zerklüftete Fels⸗
ſtücke waren durch die Gewalt des Pul⸗
vers geſprengt worden und bedeckten das

Thal in ſeiner ganzen Ausdehnung . Un⸗

gefähr 15 Fuß tief unter ihr ſprang die

Bergwand terraſſenförmig vor . Auf dem

ſchmalen Rücken zog ſich ein zweiter theil⸗

weiſe von Geſtrüpp und Unkraut über⸗

wucherter Weg hin . Er lief mit dem

über den Berg führenden Hauptweg
parallel und war ſo überaus ſchmal , daß
das Betreten deſſelben zu den Unmöglich⸗
keiten gehörte . Oft hatte Frieda darüber nach⸗
gedacht , zu welchem Zweck der Weg an jener

geſährlichen Stelle wohl angelegt ſein
mochte .

( Fortſetzung folgt⸗ )

begeben , um daſſelbe zu ordnen . Da ſei der
Rendant der Kaſſe , der amtlich als krank ge⸗
meldet worden , eingetreten , habe an ſeinem
Pulte gerüttelt , als ob er ſich von dem Ver⸗
chluſſe deſſelben üherzeugen wolle und ſtarr und
chweigend vor ſich hingeſehen . Er , der Bote ,

habe gefragt , warum der Rendant in ſeiner
Krankheit ſo zeitig 0 habe aber keine
Antwort erhalten . Er habe Furcht gehegt ,
daß der Mann in einem Fieberzuſtande ſich
befinde , habe demſelben die Hand auf die
Schulter legen wollen und Blöglich

in die
leere Luft gegriffen . Die Erſcheinung ſei
ſpurlos verſchwunden geweſen , und er habe
in dem Zimmer , anf dem Vorflur und der

Treppe ſich vergeblich nach ihr umgeſehen .
Darauf habe ihn ein ſolcher Schrecken erfaßt ,
daß er ſich habe nach Hauſe begeben müſſen.
Die Frau des Boten erklärt : Ihr Mann ſei
an dem bezeichneten Tage früh ausgegangen ,
nach kurzer Zeit wiedergekehrt und habe ihr
die Erſcheinung , die er gehabt , ſo wie ange⸗
geben erzählt . Der Rendant erklärt :Er habe

zu der angegebenen Zeit zu Hauſe im Bette

gelegen . Der Arzt des Boten ſagt aus : Der

Bote ſei ein durchaus geſunder Mann , der
nie zuvor Viſionen gehabt ; das Auftreten
einer Hallucination ſei indeſſen bei geſunden
Perſonen nicht ausgeſchloſſen . Weiteres war

nicht zu ermitteln . Die Frage , ob dem Boten

zu kündigen ſei , wurde im ſehr ernſthafte Er⸗

wägung gezogen . Nur dem Umſtande , daß
egen ſeine dienſtliche und außerdienſtliche
ührung nicht der geringſte Vorwurf zu

machen war , dankte er es , daß von allen
weiteren Schritten abgeſehen wurde. Nach
10 Jahren ſtarb der Bote , wie er gelebt
hatte , als pflichttreuer , vorwurfsfreier Beam⸗

ter , dem nie wieder eine Viſton begegnete .
Der Zwiſchenfall , den er erlebt , war in⸗

ziwiſchen als intereſſenlos völlig vergeſſen .
Vier

Jahre e
ſch

iu ſtarb der Rendant , und
nun ſtellte ſich heraus , daß dieſer , den man
bis dahin für einen ausgezeichneten Beamten

gehalten , umfaſſende Unterſchlagungen be⸗

gangen hatte , deren Anfang juſt indie Zeit
gefallen ſein kann , als er als Geſpenſt in
ſeiner eigenen Kaſſe Pie wurde . So weit
geht das , was über dieſen immerhin merk⸗
würdigen Fall als hiſtoriſch ſicher betrachtet
werden kann , Faſt Alle , die an der Auf⸗
klärung deſſelben damals ein Intereſſe gehabt ,
ind inzwiſchen geſtorhen: der Bote , der Arzt ,
er Bürgermeiſter Nauyn . Die Aufklärung

ſelbſt iſt mit gleicher Sicherheit nicht zu
geben ; das Wahrſcheinlichſte iſt , daß der
Rendant , von ſeinem böſen Gewiſſen getrieben ,
an jenem Tage nicht in Geſpenſterform , f00dern in Perſon auf dem Bureau anweſend
war , und daß die Hallueination des Boten
erſt in dem Augenblicke ihren Anfang nahm ,
als er in die leere Luft zu faſſen glaubte .
Es iſt der viel beſprochene Fall des Ren⸗

Gabriel , auf den ſich dieſe Erzählung
ezieht .

Theures Feuſterputzen . Einen inte⸗
reſſanten Beitrag , wie hoch ſich die Erhal⸗
tung des neuen Rathhauſes in Wien ſtellt ,

liefert ein magiſtratiſches Referat , welches
die Koſten des Fenſterputzens im neuen Rath⸗
hauſe zum Gegenſtande hat . Im neuen
Rathhaus befinden ſich 4200 Fenſter mit
Vollſcheiben und 800 gemalte Fenſter . Die
Putzfläche der geſammten Fenſter beträgt
22,100 Quadrat⸗Meter oder 2 Hektaren , 21
Ar oder 4 Joch und 33 Quadrat⸗Klafter .
Nach dem ſtädtiſchen Preistarif würde das
einmalige Fenſterputzen 830 Fl . koſteu , mit⸗
hin bei allmonatlicher Säuberung der Fenſter
im Jahre 9960 Fl . Um eine Ermäßiaung

der Koſten zu len , wurde auf Antrag

Fenſter vom Hausperſonal beſorgen zu laſſen ,
welches allerdings erhöht werden muß . In
Folge deſſen ermäßigen ſich die Koſten der

Reinigung auf 2676 Fl .
Diebſtahl eines Hauſes . Die „ American

Law - Review “ meldet unterm 2. . : Heute
wurde in Chicago ein an der Ecke zwiſchen
Archer Avenue State Streét befindliches , zwei
Stock hohes Holzhaus zufolge der erhaltenen
Kündigung dem Geſetze gemäß um die Mit⸗

tagsſtunde von einem Eiſenwaagrenhändler ,
der es bisher gemiethet hatte , völlig geräumt .
Eine geringe Zeit nachher erſchien ein gan⸗
zer Trupp von Arbeitern , welche das Haus
zu demoliren begannen , Stück für Stück auf
die mitgebrachten Wägen luden und aller⸗
dings mit bemerkenswerther Raſchheit davon
fuhren . Als Tags darauf der neue Miether
mit ſeinen Utenſilien anlangte , um ſein
Miethobjekt in Gebrauch zu nehmen , fand er
von demſelben nur die Grundmauerung vor .
Es ſtellte ſich heraus ,daß das an einem der
lebhafteſten Punkte geſtandene Gebäude unter
den Augen der Polizei geſtohlen worden war .
Die ſofort eingeleiteten Nachforſchungen ha⸗

füh 5 nun auf keine Spur der Thäter ge⸗
ührt .

Die Germaniſirung unſerer afrika⸗
niſchen Kolonien wird allem Anſcheine
nach mit großem Eifer betrieben . So wurden
in vergangener Woche vom kaiſerlichen Gou⸗
vernement in Kamerun hundert große deutſche
Handelsflaggen bei der Bonner Hoffahnen⸗

abrik in Bonn beſtellt , die wahrſcheinlich für
ie auf dem Kamerunfluſſe verkehrenden Boote

beſtimmt ſind . Unſere neuen Mitbürger in
Afrika werden gewiß viele Freude daran
haben .

des Referenten beſchloſſen, die Reinigung der



2 . Seite

Kleine Mittheilungen
2 0 GS El.Wriht imn Kpdoͤgra : . In England , wo

dieſe Krankheit ſo häufig vorkommt , wird
immer noch das alte Mittel , die Herbſtzeit⸗
loſe ( Colchicum auctumnale ) , am häufigſten

Hagegen angewendet , und zwar in folgender
Weiſe: 20 Tropfen der Tinctur werden mit
100 Tropfen Waſſer vermiſcht und hievon alle
10 Minuten 1 Theelöffel voll genommen . bis
der Schmerz nachläßt . — Ein neueres Mittel
iſt Gelsemium sempervirens , eine ſüdamerika⸗
niſche Schlingpflanze mit prächtigen wohl⸗
riechenden Blüthen . —3 Tropfen der Wur⸗
Zeltinktur mit ½ Liter Waſſer vermengt und
1. Schluck davon genommen , ſollen faſt augen⸗
blicklich die heftigen Schmerzen , auch bei

Rheumatismus , ſtillen . Sie wird auch bei
Periodiſcher Migräne in derſelben Weiſe an⸗
gewendet . Sie hat auch die , in dieſer Krauk⸗
heit ſo ſchätzbare Eigenſchaft , daß ſie Schlaf
erregt . ( Fundgrube )

Roſenblätter gegen das Wundſein
der Kinder . Man ſammle zur Blüthen⸗

t eine Parthie Roſenblätter und trockne
e vorſichtig , erwärme ſie , reibe ſie zu Pulver

und ſchlage ſie ein Haarſieb . Dieſes
feine wohlriechende Pulver ſtreut man dem
Kinde auf die wunde Stelle ein , welche man
zuvor mit einem in kaltes Waſſer getauchten
Schwamme abgewaſchen hat . In kurzer Zeit
wird das Wundſein verſchwunden ſein . ( §. )

Kali chloricum iſt mit Vorſicht auzu⸗
wenden . Nachdem wiederholt Vergiftungen
mit chlorſaurem Kali vorgekommen ſind , hat
man in mediciniſchen Kreiſen die Frage er⸗
örtert ob es wohl nicht zweckmäßigſei, wenn
von Seiten der Behörde auf die Gefährlich⸗
keit dieſes Mittels in ſtarken Gaben auf⸗
merkſam gemacht werde und man es vom
freien Handverkauf ganz ausſchließe . In
einer gelehrten Abhandlung , betitelt : „ Zur

Caſuiſtik der Vergiftung mit chlorſaurem
Kali “, weiſt E. Weinert aus Halle nach , daß
bereits 50 Vergiftungsfälle durch Anwendung
genannten Mittels bekannt geworden ſind .
Es hat ſich alſo mit Gewißheit herausgeſtellt ,
daß Kali chloricum in Folge ſeines Chorge⸗
haltes für Menſchen und Thier in ſtarken
Doſen ein Gift iſt ; es verändert den Blut⸗
farbſtoff und hat einen großen Einfluß auf
die Herzthätigkeitt ( Fundgruhe ) .

Ein gleiches Schickſal erfährt guch die

Carbolſünre . Während man früher die⸗
ſelbe auch in ſtarken Doſen verwendete , wird
letzt von berühmten Aerzten ernſtlich davor

gewarnt . Es iſt auch gar nicht nöthig , dieſes
Mittel in großen Gaben zu gebrauchen , um
eine desinfictrende Wirkung zu erzielen ;
denn nach einem Vortrage des Hru . Gärtner
( Gehalten auf dem 14. Congreß d. D. Geſell⸗
ſchaft f. Chir 1885 ) genügt eine Zprocentige
wäſſerige Löſung , um alle Mikroorganismen
zu zerſtören . ( Fundgrube ) .

Die Blaſen an den Füßen , welche zu⸗
weilen durch enges Schuhwerk , ſowie durch

anhaltendes Marſchiren entſtehen , kann man
ſchnell heilen , wenn man Glycerin anweudet ,
welches man mit Arnica⸗ oder Hamamelis⸗
tinetur ( etwa 1 Theil auf 3 Theile Glycerin )
vermiſcht hat . Auch Einreibungen mit Cam⸗
pherſalbe oder Campheröl ſollen ſich bei die⸗
ſem Leiden recht gut bewähren . ( Fundgrube . )

Schreibkrampf . Man hat jetzt gefunden ,
daß dieſes Uebel mit Erfolg durch die Maſ⸗
ſage , nämlich durch Reiben , Kneten , Strecken

und Klopfen der Finger und Muskeln der
Hand und des Armes , curirt werden kann .
Allmälige Schreibübungen bilden zugleich ei⸗
nen Hauptgegenſtand der Kur . ( Fundgrube )

Das Kochen von Gemüſen . In vielen ,

ſelbſt beſſeren Haushaltungen ſind Kohlraben ,
Wirſing , Kraut , Kohl ꝛc. für einen nicht da⸗
ran gewöhnten Gaumen kaum genießbar ,
weil ſie den widerlichen Nebengeſchmack , wel⸗

cher allen Kohlarten eigen iſt , bewahrt haben .
Um denſelben ganz zu entfenen , verfährt man

folgendermaßen : Das gereinigte und geſchnit⸗
tene Gemüſe wird zuerſt mit Waſſer und et⸗

was Salz weich gekocht und dieſes Waſſer
vollſtändig weggegoſſen , worauf die weitere
Zubereitung mit anderem Waſſer oder Fleiſch⸗

brühe erfolgt . Auf dieſe Weiſe behandelt ,
wird das Gemüſe nicht allein wohlſchmecken⸗

—

— — — — —
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wendet ,
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( Fundgrube . )

95 allunßertraet als H aarkärbemittel .
Pföhlenen Wallnußextract zum Färben der
Haare ſelbſt hereiten , ſo preßt man den Saft
der grünen Wallnußſchalen aus und vermiſcht
ihn mit 10 Procent Alkohol . Nachdem er

etwa 10 Tage geſtanden hat , wird er filtrirt
und in Gebrauch genommen . Ehe man dieſes

Haarfärbemittel anwendet , wäſcht man das

Haar mit einer Sodalöſung . Wenn man das

Haar gehörig mit genauntem Extracte durch⸗
feuchtet, ſo genügt eine einmalige tägliche
Waſchung , um ihm eine dunkelbraune bis
ſchwarze Farbe zu geben . ( Fundgrube . )

Roſentinetur zu machen und deren

Nutzen . Man nehme friſche , ungedrückte

Roſenblätter von der rothen Centifolie , ver⸗

ſchließe ſie in eine gläſerne Flaſche und gieße

Weingeiſt , d h. ächten Kornbranntwein von
100, Grad , darüber ; dann laſſe man die

Flaſche in der Sonne oder auf dem war⸗

men Ofen einige Wochen deſtilliren . Mehrere
Tropfen davon ſind hinreichend , ein Zimmer
mit Roſenduft anzufüllen , ſelbſt zur Winter⸗

zeit . Weißſeidene Bänder damit getränkt ,
wieder getrocknet und durch ſehr verdünnte

Salpeterſäure ( oder Scheidewaſſer , auf ca.

15 Gramm Waſſer 1 Tropfen ) gezogen , nehmen
eine ſchöne rothe Farbe an und behalten ſie
auch beſtändig . Cundgrube . )

Hartes Waſſer zum Waſchen und

Begieſen weich zu machen , Kalkhaltiges
( hartes ) Waſſer kann zum Waſchen und zu ge⸗
werblichen Zwecken tauglich gemacht werden ,

wenn man ihm etwas Salmiak 60 Dies

empfiehlt ſich auch , wenn man zum Begießen
von Pflanzen , beſonders ſolchen in Töpfen ,

Brunnenwaſſer nehmen muß . Statt des Sal⸗
miakſalzes , das ſehr flüchtig iſt und ſich ſchwer
aufbewahren läßt , kann man auch Salmiak⸗

geiſt anwenden . Ein Theelöffel voll genügt
auf 5 Liter Waſſer zum Begießen . Zum
Waſchen nimmt man ein wenig mehr , beſon⸗
ders da der Salmiak zugleich eines der beſten
Reinigungsmittel der Wäſche iſt ; er iſt be⸗

ſonders für feine farbige Stoffe beſſer als
Soda , da er die Farben nicht angreift .

8 ( Fundgrube . )
Eiſen⸗ oder Rofiflecken zu entfernen .

Dieſelben werden durch Eitronenſaft , dem

Salz beigemengt wird , entfernt . Eine mittel⸗

große Citrone wird in eine Porzellanſchale
ausgepreßt , eine kleine Meſſerſpitze voll Koch⸗
ſalz dazu gegeben , der Flecken damit abgerie⸗
ben und ſchließlich in reinem warmem Waſſer
ausgewaſchen . Iſt das Reiben nicht möglich ,
benützt man einen Schwamm . Bei gefärbten
Stoffen iſt Vorſicht nöthig . ( Fundgrube . )

Saatfrucht vor dem Mäuſefraß zu
ſchützen . Man nimmt ½ Liter Petroleum ,
welchem man 100 Gramm Carbolöl zugefügt
hat , und ſchüttet es unter einen Centner
Saatfrucht und mengt dieſelbe gehörig durch
einander , damit alle Körner davon getränkt
werden . Solche behandelte Saatfrucht wird
von den Mäuſen nicht angerührt . ( Fundgr . )

Maſtgänſe . Wenn dieſe , wie es nicht
ſelten geſchieht , überfüttert ſind , ſo löſt man
etwas Manna in warmem Waſſer auf und

ſchüttet es ihnen ein , läßt ſie aber dann 2

bis 3 Tage frei laufen . ( Fundgrube . )
Kranke Topfpflauzen . Wenn Pflanzen

ihr Laub abzuwerfen beginnen , ſo iſt dies ein

Zeichen , daß ihre Geſundheit beeinträchtigt

iſt , indem entweder durch Mangel an Nah⸗
rung in zu kleinen Töpfen , oder durch Ueber⸗

gießen , oder durch Ueberhitzen , oder durch
Kälte , oder durch übermäßige Anwendung
von Reizmitteln , z. B. Guano , oder durch
andere Urſachen die feinen Faſerwurzeln ,
welche der Pflanze die Nahrung zuführen ,
zerſtört ſind . Der gewöhnliche Fehler , der

in ſolchen Fällen , beſonders von Laien , be⸗

gangen wird , beſteht darin , daß ſie den Pflan⸗
zen eine ſtarke Portion Waſſer oder gar einen

tüchtgen Dungguß geben , wodurch aber das
Uebel nur verſchlimmert wird . Wenn aber
eine Pflanze trauert und die Blätter abzu⸗
werfen beginnt , laſſe man den Boden zuerſt
beinahe trocken werden , dann ſtürze man die

Pflanze aus dem Topfe , nehme den Ballen ,
welchen die Wurzeln durchzogen haben , zwi⸗
ſchen die Hände und drücke ihn gerade ſo

viel , um die ſaure äußerſte Kruſte abzuſchüt⸗
teln . Darauf verſetze man die Pflanze in

27 . September ?

ſriſche , möglichſt trockene Erde und

bazu einen friſchen Topf oder waſche den a ten
guk aus , damit die Feuchtieleſt , Pureh der
ſo groß ſein , daß nicht mehr als ein Zoll
Erde zwiſchen dem Topf und dem Wurzel⸗
ballen Platz finden kann . Nach dem Ber⸗

pflanzen gebe man Waſſer genug , daß ſich
der Boden ſetzt und begieße nicht eher wieder ,

als bis die Pflauze wieder zu wachſen be⸗

ginnt oder der Boden vollkommen trocken

geworden iſt . Dann muß natürlich Waſſer
gegeben werden , wenn die Pflanze nicht ver⸗
trocknen ſoll . Zu vermeiden aber iſt vor

Allem die Ueberſättigung des Bodens mit zu
viel Waſſer , was auch in den meiſten Fällen
die erſte Veranlaſſung zur Krankheit gegeben

ha , ( Fundgrube . )
Grüne Gurken für den Winter auf⸗

zubewahren . Im Sommer und Herbſt , wo
es Ueberfluß an eßbaren Gurken gibt , grabe

man an einer trockenen Stelle ein drei Fuß
tiefes Loch , groß genug , um einen oder meh⸗
rere Töpfe aufnehmen zu können . Dieſe
Töpfe werden in die Grube geſetzt und von
allen Seiten bis an den Rand mit Erde um⸗
geben . Sie werden dann , wenn nicht auf

einmal , nach und nach mit friſchen Gurken

gefüllt , darauf mit gut ſchließenden Deckeln
oder Stürzen verwahrt und der übrige Boden
wieder darüber gehäuft , bis die Grube voll

und das Ganze wieder eben iſt . Da man

nach jedem Einſegen und Herausnehmen die
Grube wieder ſchließen muß , ſo iſt es viel⸗

leicht beguemer , wenn man keine zu große
Töpfe nimmt . Ich ſelbſt habe mich bisher
eines großen neuen Blumentopfs ohne Ab⸗

zugsloch von ziemlicher Breite und mit einem

eingefalzten Deckel verſehen , deſſen Anferti⸗

gung mich auf 1 M. zu ſtehen kam, mit dem

beſten Erſolge bedient . Man kann aber auch

gewöhnliche irdene Küchentöpfe dazu verwen⸗

den , wenn man nur einen gut ſchließenden
Deckel dazu hat . Auf dieſe Weiſe gelingt es

mir , jedes Jahr bis Weihnachten oder Neu⸗

jahr Puiſche Gurken zu haben . Selbſtver⸗
ſtändlich muß man immer die auerſt einge⸗
legten zunächſt verbrauchen . ( Fundgrube . )

Blaue Hortenſien . Dieſe altbekannte
Pflanze iſt bei Vielen immer noch ein Lieb⸗
lingsgewächs . Ihre großen Blumen ſind in
der Regel blaßroth , zuweilen aber ohne be⸗
kannte Urſache auch blau ; die blauen Blumen

ſind aber ſchöner als die rothen . Es iſt des⸗
halb ſchon mancherlei verſucht worden, um

ſolche zu erzeugen ; es gelingt aber nicht im⸗
mer . Ein engliſcher Gärtner gibt jetzt fol⸗
gendes Verfahren an , um immer Blüthen
vom ſchönſten Blau hervorzubringen . Er

empfiehlt , zur Topferde eine Miſchung von

Miſtbeet⸗ und gewöhnlicher Gartenerde zu

nehmen , ihr nebſt Sand etwas Knochenmetl ,
ein wenig Eiſenvitriol in kleinen Stückchen

zuzuſetzen . Die Pflanzen werden nach dem

Verblühen auf drei Augen zurückgeſchnitten ,
im Winter in ſchlafendem Zuſtand erhalten

ginnen , alle zwei Tage mit einer Auflöſung
von gepulvertem Alaun , wozu auf ein Liter

Waſſer ein Theelöffel voll Alaun genommen
wird , begoſſen . Dies wird drei Wochen fort⸗
geſetzt und in der dritten der Alaunzuſgtz ein
wenig vermehrt . Außerdem ſoll während
des Wachsthums die Pflanze öfters mtt flüſ ,
ſigem Dünger begoſſen werden . ( Fundgrube . )

Mittel gegen Haröfluß . Binz theilt in
der Zeitſchrift für Wein⸗ , Obſt und Garten⸗

bau für Elſaß⸗Lothringen mit : „ Zur voll⸗

ſtändigen Beſeitigung des Gummifluſſes an

Steinobſtbäumen verwende ich in neuerer

Zeit nur recht ſcharfen Eſſig , ganz gewöhn⸗
liche Sorte , wie derſelbe aus Sprit mit ge⸗

wöhnlichem Luftzutritt hergeſtellt wird Sol⸗
chen Eſſig nehme ich in ein flaches Geſchirr
und dazu eine alte Zahnbürſte , warte einen
warmen Tag ab , der das Gummi in eine

ſchmierige Maſſe umwandelt und bürſte nun

dieſelbe ſauber ab , was ſehr leicht geht . 996einer Stuude nimmt man dieſe Procedur no
einmal vor und die Bäume ſind von ihrem
Uebel befreit . Hauptſache bleiht nur , daß die

Spaltöffnungen , in welche die Abſonderungen
ſich ergießen , vollſtändig mit Eſſig gereinigt
werden . Was ich mit Brennen , mit Theeren

und ſonſtigen Mitteln nicht erreicht , habe
mit dieſem billigen Mittel erlangk , ( Funder .

der , ſondern auch zarter , als wenn man das

und im Frühjahr , wenn ſie zu treiben be⸗

Gerichtszeitung .
24 Seut ( Strgfkammer⸗ )

Bösſibender PerLanboerich Direktor Baſſer⸗
mann , Vertreter der Gr Staatsbetörde
Herr Staatsanwalt Dietz und Herr Referen⸗

där Dr . Schneider .
1. Heinxich Roos , 32jähriger verh . Flößer

von Oppau und Joſeph Huber , 32jähriger
Schuhmacher von Forſt z
Jagdvergehen . Roos ſtel
Jahren im Verdacht der

hauptſächlich auf den Ja iete
Friedr . Nüßler ( Bornad

und des Herrn Dr . Clemm ( ſogen . Och

pferch ) ausübte . Die Reate , wegen deren

lddi

er heute mit Huber vor dem Forum
des Gerichtes erſcheint , fallen in die
Monate Mai und Juni , die geſetzliche

Schonzeit . Im erſtgenaunten Monat hat er

0 dem Nüßler ſchen Jagdgebiet ,im zweiten
auf dem Dr . Clemm ' ſchen je einen Haſen
geſchoſſen , in welch letzterem Falle Huber mit⸗
wirkte . Außerdem war Röos beſchuldigt ,
einen Rehbock , Wildenten und Rebhühner

geſchoſſen zu haben . Dieſe Anklagepunkte
wurden jedoch nicht aufrecht erhalten . Das

benutzte Gewehr iſt ein dem Flößer Franz
Hamm gehöriges , kleines Florbeurt⸗Gewehr .
Die Angeklagten leugnen hartnäckig. Roos
will das Gewehr nur zum Scheibenſchießen
benützt haben . Die Zeugin Margarethe
Gräfling ſagte jedoch aus , daß , als ſie bei

der damals kranken Frau des Roos war ,
dieſer derſelben ein Stück Haas brachte und

ſie ihr mittheilte , ihr Mann bringe ihr man⸗
ches Mal ſo etwas heim , ſie ſolle aber ſtille
ſein , damit es Niemand höre . Die Zeugin
Karolina Müßig Ehefrau ſah einmal den

Robs mit einem Haſen heimkommen und
als er ſich von ihr beobachtet ſah , rief er

ärgerlich aus , was die Alte glozt ! der
Hauptbelaſtungszeuge Adam Grohe , ein viel⸗

ſach , darunter mit einer längeren Zuchthaus⸗
ſtrafe beſtrafter Taglöhner , fuhr mit dem
Roos von dem Floße auf die Bonadiesinſel
und ſah zuvor wie letzterer das Gewehr unter
einem Mantel hervorzog und in ſeinem Rock⸗
ärmel verſteckte . Auf der Juſel angekommen ,
gingen ſie gegen die ſogen . Pyramide zu , wo⸗

ſelbſt ihnen der 16jährige Flößer Dann be⸗

gegnete , welcher ſich mit den Worten an
Roos wandte : Haſt dein Sach ' bei dir ? Die

Vertheisigung verſuchte hauptſächlich die Aus⸗

ſage des Hauptbelaſtungszeugen Grohe unter

Hinweis auf ſeinen Leumund als unglaubhaft
darzuſtellen , doch iſt dieſelbe durch die Aus⸗

ſagen der beiden Frauen weſentlich unterſtützt ,
auch wurde bei der Hausſuchung der Lauf
des Gewehres, welcher friſch abgeſchoſſen war ,
bei Roos geſunden . Eine weitere Angabe des
Grohe , Roos habe die Gräfling erſucht ihm
mitzutheilen , er ſolle vor Gericht ausſagen , daß
er ( Grohe ) zur Zeit ſeiner polizeilichen Einver⸗
nahme betrunken geweſen ſei , er möge ihn

928
nicht ganz todt machen , er werde ihn

ſ. Z. dafür belohnen und wieder inDienſt
nehmen , wird , nachdem dies die Gräfling be⸗

ſtätigt hatte, auf Antrag des Stagtsanwalts
zu Protokoll genommen . Der Gerichtshof
verurtheilte Roos wegen mehrfachen Jagd⸗
vergehens zu einer Gefängnißſtrafe von vier
Monaten und zwei Drittel , Huber wegen eines

Vergeheus zu einer ſolchen von drei Wochen
und ein Drittel der Koſten . Vertheidiger des
Roos war Herr Anwalt Dr . Roſenfeld , der
des Huber Herr Anwalt Selb .

2. Ludwig Steinmann verh . Händler von

Kirchheim verkaufte am 2. Juli an die Händ⸗
lerinnen Chriſtine Clemens und Paul Stein ' s

Ehefrau , beide von hier , größere Quantitäten

unreifer Kartoffeln , welche dieſelhen auf hie⸗
ſigem Markte feil hielten . Nach dem Gut⸗

achten des Bezirksarztes Herrn Dr . Fiſcher

ſchrampfen ſolche Kartoffeln beim Schmelzen
wegen ihres übergroßen austretenden Waſſer⸗
gehaltes zuſammen , ihr Juhalt iſt ein glaſiger
und ihr Genuß geſundheitsſchädlich . Der
Staatsanwalt mildert die auf § 12 des Nah⸗
rungsmittelgeſetzes geſtellte Anklage event . auf
§ 14 welcher von der Fahrläſſigkeit handelt .

Der Gerichtshof verurtheilte den Steinmann
in eine Geldſtrafe von 10 M. event . 2 Tage
Haft und die Hälfte , die beiden Frauen in je
5 M. event . 1 Tag Haſt und je in ¼ der

nahm .

Ber Beginn der Herbg⸗ und Esinterſai⸗

indem er den § 14 zür Grundlage
— Ein Fall wurde vertagt .

ſon ſche ich mich veranlaßt das hieſige und aus⸗

wärſige Publikum auf untenſtehend verzeichnete
Arlikel auſmerkſam zu machen , welche ich , um
damit vollſtäydig zu räumen , einem aus⸗

nahmsweiſen bltligen

6 2, 21 . Ausberkaufe
hier grit ausſetze .

G 2, 21 .

Eine große Varthie Coupon und Stücke Herbſt⸗ und Winterüberzieherſtoffe , ſowie Tuch und Buxkin . Um die Hälfte des reellen Werthes eignen ſich

beſonders zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen und auch ſehr praktiſch in Folge der Billigkeit zu Regenmäuteln . 3
Eine große Parthie halb⸗ und ganzwollene Kleiderſtoffe in einfacher und doppelter Breite uni geſtreiſt und O zu enorm billigen Preiſen . 9669

Als beſonders vortheilhaft empfehle noch mein großes Lager in Weißwaaren zu Ausſtattungen geeignet , beſtehend in Damaſt , / und ¼ Leinen zu Hemden

und Betttücher , Tiſchtücher , Servietten , Handtücher ꝛc.
Eine große Pallhie halbwollene Rockflauell , ſeither 40 und 45 Pfg . jetzt nur 36 Pfg . ver Elle , ſewie Hemdeuflanell ſchon von 20 Pfg . an in guter Qualität

Alle oben nicht angeführte Artikel der Manufaktur⸗ĩBranche ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen und ſehe ich einem geneigten Zuſpruch enkgegen ,

Salomos⸗ Hirsch 1I . . 6 25, 2I .

Während des Umbaues befindet ſich das Mode⸗ und Seidenwaarengeſchäft

D S , II , iben den Baukhauſe der Herrer W. K. Ladenbarg & Söhne .

Reichſte Auswahl in allen Neuheiten zu ſehr
billigen Preiſen .
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Thon - KHantelöfen mit 1 eſihlir⸗

HMrosses Lager in sämmtlichen Sorten

Ammerixan. Ocfen
in schwarz , vernickelt , und cufiyre poli

son den Eiſenhüttenwerken Eiſenberg & Hochſtein
von 8597

Gebrüder Gienanth .
Zu haben bei der Haupt⸗Bertretung für

Mannheim und Umgegend von

Alexander eberer 4
in Mannheim

Darabeplatz.82 0 2, 2 .
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empftehlt als beſonders vorzüglich und qualitätsreich

per Pfund Mk . . 40 .

Bei grösserer Abnahme Preisermässigung.

* ager 15 3 Wraelt Murtel-Konien für auer Oeſen

Fennerei

„Badiſche Volks⸗Zeitung .

Binnenöfen in prachtv . Ausf.

Johann Schreiber
Lst. gehrannten Menado und Plantation-Ceylon-Misckung

— — — — — b—

Spezialitä

Fussbodenglanzlack und Tussbodenöllack
in verſchiedenen Nuancen

Alle Arten Oelfarben (ſchnelltrocknend )
fertig zum Anstrich ee

Copalmöbel - , Bernstein - und Kutschenlacke, Seccatiffirniss - , Bild -
hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur oto.

Leinäl Ia . roh u. gekocht u. Cerpentinöl
Spiritus⸗ , Schellack⸗ , Wachs⸗ , Bodenwichſe und

Eiſenſpähne
Benzin - , Salmiacgeist & Stearinöl

Leim, Ia . külu . Glaspapier- , Fimſlein - K CapeziererſtärkeAechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen
Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .

Reichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen
Schwämme und Fensterleder

empfiehlt billigſt
Fr . Nicol . Acker , Ludwigshafen a . Rh.

eiguefüonufens

oralſſeuurg

pun

oheſg

5945 neben dem Löwengarten .
SSSS ————————————— —— ———————————
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J . Göckel , Mannheim

Z 9, 38 Lindenhof Z 9, 38
8

empfiehlt ſeine Reparaturwerkſtätte für Bandonions , Accordions ,Concertina ' s , Ziehharmonika' s, Ariſton ' s , Herophon ' s , ſowie ſämmt⸗liche in dieſes Fach einſchlagende Inſtrumente und ſichert bei gediegenerArbeit die billigſte Berechnung zu. 9302NB. Auch unterhalte ſtets ein reichhaltiges Lager obiger Inſtru⸗
Ratenzahlung ,15 mente . Nach Uebereinkunft geſtatte

1Sieeeeeebe ie
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Kart Wagner
F 5, 4 Mannheim F 5,4

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

Petroleum,⸗
Hüuge⸗ und Ciſchlumpen.

Lustres ,
Wandarme, Wandlampen,

Laternen etc .
nach den neuesten Mustern

von der einfachſten bis zur reichſten Ausführung

Herreuh.
nach Maas

unter Garautie für guten Sitz , liefert in
guter Waare 7

14 . 9L . Steinthal,049
Mannheim .

Grosses Ofenlager .
Regulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen andern Sorten
Deſen in größter Auswahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

husseisernen Spär-Begulir-Merde nuter Garantir .
Aron Fuld , Eiſenhaudlung , U 1 Nr . 5 .

9 KohlHolz und Kohlen .
Von dem Dampfſägewerk Carl Kauſch in Neunkirchen empfiehlt,1. Sorte Buchenſcheitholz , kleingeſägte Klöschen von Bachen⸗, Eichen⸗und Forlenholz , ſowie Tannenholz zum Anfeuern . Ferner Ruhrkohlenin allen Sorten , prima Qualilät , zu möglichſt billigem Preiſe , 8539

Carl Bischoff , G 7 , S .
billigſten Preiſen .

gegenüber dem Theater ,
beehren ſich den Empfang sümmtlicher

Saiſon ergebenſt anzuzeigen und laden

höflichſt ein .

in gr
und zu den

gegenüber dem Theater ,
Neuheiten für kommende

zur gefl. Beſichtigung ihrer

Modellhut⸗Ausſtellung
9818

billigten Preiſen
empfiehlt

— — — —
Landwirthſchaftliche und gewerbliche Augftelung

Weinkeim a . B .
Eröffnung : Samſtag , den 26 , September .

Schluß : Montag , den 12. Oktober,
Jeden Mittwoch und Samstag Concert

hei electrischem Licht .

Reſtauration in der Ausſtellung .

Verloosung
von Thieren und gewerblichen Gegenſtänden . Auf 8000
Looſe 9 1 Mk. 340 Gewinne . Höchſter Gewinn 500 Mark .

Looſe ſind in der Ausſtellung zu kaufen .Der Beſuch iſt mit den Ausflügen in ' s nahe
zu verbinden .

dDie Direktion der Main⸗Neckarbahn bewilligte
inſoſern für den Beſuch der Ausſtellnug Fahrtaxer⸗
mäßigung , daß an Dienſtagen und Freitagen einſache
Billete zur Hin⸗ und Rückfahrt berechtigen , wenn die⸗
ſelben mit dem Ansſtellungsſtempel verſehen ſind .

0
0

0

9

9

Um Irrthümern zu begegnen , machen wir darauf aufmerkſam , daß das
von uns herausgegebene , ſchon vor circa 14 Tagen aviſirte

Adreß⸗Buch
der Stadtgemeinde Ludwigshafen

auf Grund amtlichen Materials erſcheint und außer einer Chronik derder Stadt , statistische Erhebungen von allgemeinem Intereſſe enthalten wird .
Der Suhſeriptions⸗Preis wird ſich je nach der Bogenzahl auf

8887

Saber⸗

Jos . KHarx .

V. Preuszen .
empflehlt ihre 9 Nae) Kaſſees in Paaketen ven

i Kilogti .
55Fiederlage in Mannheim bei Jac . Uhl , in Ludwigshafen bei Gust . Schneider

—

und
5618

„ böchſtens 2 Mk . fellen .
Wir laden zu recht zahlreicher Subſcription ein ,

Wilhelm Wörle ' sche Buchdruckerei.

Jakob Geber
Hoflieferant — Mannheim

empfiehlt ſeine vielfach bewährten preisgekrönten feuer⸗ und
diebesſicheren

5 9314
Kaſſenſchränke mit und ohne Stahlpanzer ,

ſowie Gewölbe und Thüren zu billigen feſten Preiſen .
Lager Strohmarkt P 5, I. — Fabrik U 6, 3.



Samſtag, 3. Okt . 1885 Herr Prof . Dr . W. H. von Riehl , München Wc die Familie und die Ge⸗

„ Legationsrath Pr f. Dr. H. B ch⸗B 5 5
„ „ Ghorloktenhurg

9 Brugſch Paſcha, „ Reiſe nach und in Perſten . “

0 N. „ 5 „ Prof . Dr . J . Witte , Bonunn „ Die Berufsbildung des Kaufmanns. “

Dienſtag , 27 . „ 5 „ Prof . Or . W. Marſhall , Leipzi
„ Eine Stunde auf dem Boden des

Meeres . “

Samſtag , 7. Nod . „ , Prof , Or . E . Hermann , hier
Theater vor 100

0 „ 5 „ Prof . Alexander Strakoſch , Wien Reckationen:
„ Julius Cäſar “ ( große Forum⸗Scene ) .
„ Die Wallfahrt nach Kevelaar “ von

Hch. Heine .
„ Die Räuber “ ( Scenen aus dem 1. Akte) .

Hienſtag , 24 . „ 7 55 Eruſt Kleinpaul , Ludwigs⸗ „Robert Schumann u. die romantiſche

aſen SS Schule. “
. Se „ Prof . Dr . E . Veſer , Heidelberg „uUeber Kolonien. “

Samſtag , 12. „ 5 „ Prof . Dr . B . Kugler , Tübingen „Maria Stuart' s Schuld oder Unſchuld .“

4
Sete .

2

Badiſche Volks⸗Zeitung .
27 . September .

9
3 — 98 90 8

9 2 18 0
— — — — —

Kaufmänniſcher Verein Mannheim . e
Programm 2 Ln Lach a 8

der Vorlesungen im Winter 188586 . WMar Klein -

Ich wohne jetzt

am Ffuchtmarkt
eine Treppe hoch .

Notar Rudmann .

Dienſtag, 5. Jan . 1886 „ Prof . Dr . Gg . Cohn , Heidelberg We
und Speditions⸗ ———— P6r

12. „ Or . Eruſt Jeruſalem , Berlin .. „ Die deatſche Gſſellerett ,
55

Donnerſtag , 0 Frau Kapftän H. Vichler, BOsnabrück . „ Hochgebirge und Ocean . “ Herrenzugſtiefel per Paar Mk . . —

Dienſtag, 9. Febr . „ Herr Dr . von Villers , Zittan . „ Unſere Nervoſität .
jowie eine große Partzie 9196

( Batum vorbehalten . ) „ Prof . Dr . Kittler , Darmſtadt JEn
— Damenzugſtiefel per Paar Mk . . —

Carl Lang . F 25 17.

Samſtag , 27 . Febr . 1886 „ Prediger Karl Voigt , Offenbach „ Die Feuererfindung und ihr Einfluß

aufdas Geiſtesleben derMenſchheit . r eee
Oienſtag , 16. Märtz „ „ Prof . Dr . Ll . Kirchhoff , Halle a . S . aus dem deutſchen Weſt⸗

84

Die Vorträge finden in der Regel
05 be 0 Hlkee kele Abends 8 Uhr 6 18 * 8 C. Böhler ' s

Maunheim , im September 1885 .
Ser Borftand . . Dampf⸗ärberei und chemiſche Waſch⸗Auſtalt

K 9 EMannheim , Frankfurt a . . , Mannheim ,

Fg kum⸗ 80 1 1, 10 empfiehlt ſich im D 1, 10

91 NN
Färben , Waſchen und Reinigen
von unzertrennten Damen⸗ und Herren⸗Garderoben , Möbel⸗

ſtoffen , Federn , Handſchuhen , Spitzen : Herrichten , Färben

und Preſſen von Plüſch und Sammt .

E Specialität : Gardinen werden in Weiß und Ereme ge⸗

141 waſchen und mittelſt Spannrahmen⸗Appretur auf neu appretirt .

1
Gründliches Reinigen von Teppichen jeder Art und Größe .

Niederlage

Wild & Wesel ,

1

88

SS
—————

0

131 Raſche und billigſte Bedienung . 9074

Perlin
GCEEEee

in reichſter Auswabl und billigen Preiſen
Se 80 99

8

985 9516 Die Oeldruckbilder
8

ih Kiedrich von Baden “ 8
„Prinzefün Hilda von Raſan /

6

G
ſind ſtets bei mir zu billigen Preiſen zu haben . Ebenſo empfehle ich

mein Lager aller erſchtenenen Neuheuten in Oeldruck , Lichtdruck und

Stahlſtichen . Abzahlung von 1 Mark pro Woche , 9589

H . Hofmann ,
Buch⸗ und Kunſthandlung H 3 , 20 . G

8 888 SSS
——

5
SEe

Biundo & Zaschk
0 J,

0. L. bel90 8. Biundo aschke

4 Dr dem Rathhaus gegenüber . 8 Baumaterialien - Handlung.

E 8 Indem wir den Eingang unſerer Neuheiten in allen Genres 8
2 7 , 12 Lager und Comptoir 2 7 , 12

S — —
2

nächſt dem Schlachthausdamm .

DDamen - Kleiderstoffen h

4 *. in reichſter Auswahl anzeigen , erlauben uns gleichzeitig auf mehrere dabei unter Preis beſindliche 2
Alkeiniger Verkauf der Sinziger Mosaikp latten .

18
Posten 2 Alleiniger Verkauf der patentirten Falzziegeln

2 2 wovon einiges an unſern Schaufenſtern ausgeſtellt iſt , aufmerkſam zu machen und laden zum Beſuch 41
der Ludwigshütto Sprendlüngen.

3 * ergebenſt ein
9530 8 S vertreter der Hess . Granit - und Syenitwerke Bensheim a / Brgstr .

L. Bergold & Cle. ,
0 1, 8. Breitestrasse , 9 ., 8 .

gegenüber dem Rathhaus .

Tuffsteine prima narie trockene Oualität .

Fenerfeſter Cement zu Reparaturen und Neu⸗Anlagen von Luftheizungen ,

Keſſel⸗Einmauerungen , ſowie Feuerungsanlagen jeder Art .

Patentitte Dachbedeckungen ſowie Dachfenſter aus verzinkt . Schmiedeeiſen.

Ferner Thonplatten in ſchwarz gelb und weiß .

Tbon⸗ und Cementröhre , fenerfeſte Steine , Klebſand , Gyys ,

Cement , Maurerrohr ꝛc.

Prima Asphalt - Dachpappe .

Sämmtliche Artikel zu ſtets reellen Preiſen .

uolle

ur

uepPEIM

u

ou

Damentu
3

Pfaff Nähmaſchine

iſt die beſte , ſchönſte und leiſtungsfähigſte .
Die wichtigen reibenden Theile verſelben ſind nicht aus Guß , ſondern

3

aus beſtem Stahl unter Dampfhömmern geſchmiedet . 6872

Da die Pfeffmaſchine alle guten Kigenſchaften , die eine Nähmaſchine

haben nwß en ſich vereinigt , iſt ſie jeden Augenblick bereit , Stoffe jeder Art

und Stärke kahelos zu nähen und iſt deßhalb zur beliebteſten und meiſt

geſuchteſten Familien⸗Nähmaſchine geworden .
Die Pfaff⸗Nähmaſchine wird zu den von ver Fabrik feſtgeſetzten Preiſen

abgegeben . Bei Baarzahlung wird der übliche Rabatt dewilligt . Der

Unterricht auf der Pfaffmaſchine wirb durch eine gewandte Dame gratis
ertheilt . Nur allein zu haben bei

lartin Decker , Mäuuhkim, rerSn ,
Haupt⸗Niederlage für das — Baden . Osterburken

. Eigene Re araturxerketätte .
8

— Gewerbe- Ausstellung (Kreis Mosbach )
Eröſſuung am 19. Juli a . . — Schluf 5. Olt . 1885 .

Sonntags und Mittwochs

Concerte abwechſelnd mit Volksfeſte .
Jeden Mittwoch Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Badiſchen

Eiſenbahnen zwiſchen Heidelberg⸗Würzburg und Wertheim .

Grosse Verloosung
von Zimmer⸗Einrichtungen . Möbeln und gewerblichen

Gegenſtänden . — Hauptgewinn im Werth von M . 2060 ,

1000 , 700 u . ſ . w. — Ziehung am 5. Oktober 1585 . — Sooſe
à Mark . —, auf 10 Looſe 1 Freiloos , ſind durch das Ausſtellungs⸗

Comite , ſowie bei dem Raeis Herrn Moritz Herzberger
in Mannheim zu haben . 78¹8

9854

und Reiſetaſchen ꝛc. nur
2

beſſere
Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ; auch werden Koffer

ausgeliehen bei M. Bärenklan ,
15Sattler , K 3, 17 . 56B

R

Ausverkauf
h s Speisemarlet . Herm. Epp. 1, 15 Speisemarket

Wegen Umzug verkaufe mein

Rroßes Lager in Leinen⸗ und Baumwollwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen . 5624

SSSOSαεαεαεeιφανμενιάι²



iſir guſen emeihe in großer A Swahl zu de

Oefen und Ofenbeſtandtheilen .
Reguliröfen in geſchmacky ller Auswa

Votent⸗Hopewellöfen , ſehr vrakti um Kchen Wormſer Ovalüfen , Sa

Raſtatter ud Daemſtabter Sparkochherde , ſowie gußeilerne naſſeuer Re

h1
arbien Säulenöſen ꝛc.

gulerherde unter Garautie
91

Empfehlung .
Empfehle meine 6333

bthograpbiſche⸗Aufalt
zur Anfertigung aller dahin ein⸗

ſchlagenden Arbeiten , als :

8 erlobungs⸗
Wechſel , Facturen , Wein⸗

u . Waaren⸗Etiguetten ,
Enmpfehlungs⸗ Plakate

in ſchwarz und Bunt ruck unter

Zuſſcherung geſchmackvoller Aus⸗

führung dei billigſten Preiſen .

J . Jacob Thonia .
025,1 Mannheim . U2l .

Vesta
Landesherrlich beſtätigt mittelſt Allerhöchſter Cabinets - Orore

dom 8 . Auguſt 1873 durch Seine Majeſtät den Deutſchen

500 weiße Herrenhemden
krüher Mk . 3 und Mk . 4 werden um raſch zu zäumen jetzt zu Mi. 2

896
8 54942 N und 3 gegen — einzeln abgegeben in der

Lehens-Verſcheruugs⸗Bunk auf Kegerſeiügkeit , zu Poſen.““ Henbenfthtik un Max Keller , 0 3, 11,
beim Fischmarkt

E2 ,4 5 Jhhnkider 1 , 4

empfiehlt ſein großes Lager
fertiger Herren⸗Kleider ünd

Stofflager . Completie Ang

1 von M. 16 . — an . Anzlige n

Maaß von M. 42 . — an , unter

7 Garantie für guten Sitz . 5288

Kaiſer , König von Preußen .

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen Prämien und unter den vor⸗ 2

theilhafteſten Bedingungen Lebeuoverſicherungen der verſchieden “ Ait

welche nach Wahl des Veiſicherten entweber nach deſſen Ableben ober ſchoy bei

ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung kommen .

Ferner übernimmt die Geſellſchaft Kapitalien auf Leibrenten, ſowie

auch Verſicherungen zum Zweck der

Altersverſorgung und Ausſteuer⸗Verfiherungen.
Verſicherungen von 1000 Mark an werden ſchon angenommen ; auch Fabrik den

werben an allen größeren Orten gegen hohe Proviſion Agenten an eſtellt und

können ſich qualiſtzierte Bewerber ſchriftl . bei dem Unterzeichneten e Nach
dem letzten Rechenſchaftsbericht vom 81 . Dezember 1894 waren bei der Veſta

im Ganzen rechtskräftig :

4635 Verſicherungen auf zuſ . 9,452,358 Mk .

Jacob Becher ,
alleiniger Fuſpector für Baden ,

—— 50 in Weinheim , Bergſtraße . Preiſen.

Beal - Handelsschule
müt 6 Klassen , deren Absolyxirung zum einjährigen Militärdienst berechtigt :

die drei letzten Jahre sind sümmtliche 53 vorgeschlagenen Abiturienten be⸗

standen . Pensionat für Knaben von 11 Jahren an, Programm durch die

Direetion des International - Lehrinstituts in Bruchsal . 9804 E

— — — — — — — — — — —— — —

— 168 —

ſolchen erhöhten Standpunkt für ihre Freudenausbrüche und die Mutter mußte

ſie dem Vater auf den andern Arm heben . Mit beiden Kindern beladen , durch⸗

tanzte Felix , nur an das Frohe des kommenden Tages denkend , die Stube und

Frau Ilſe freute ſich gerührt des hübſchen Familienbildes . Als die Eltern

aber ſpäter allein waren , da vermochte Ilſe die Bemerkung nicht zu unter⸗

drücken , daß der unerwartete Entſchluß des Gatten , eine ſolche Landpartie mitten

in der Woche zu unternehmen , ihr auffallend erſcheine und ſie den Gedanken

nicht unterdrücken könne , daß noch irgend ein anderer Grund dabei maßgebend

geweſen ſei . Felix wurde verlegen , antwortete anfänglich ausweichend , dann aber

wärmer und überzeugender und Ilſe beruhigte ſich. Sie hatte ja gelobt, ihm zu

vertrauen , an ihn und ſeine Worte zu glauben , und die junge Frau that es ſo

gerne . So war der Morgen herangekommen und die geſtrige Freude nahm ihren

ungetrübten Fortgang .
Als die kleine Familie , vollſtändig zur Fahrt gerüſtet , beim Morgenkaffee

ſaß , erkundigte Frau Ilſe ſich nach dem eigentlichen Program des Feſttages ,

über das man noch keine Zeit gefunden hatte ſich auszuſprechen , und in heiterer

Weiſe , ſogar recht enthuſiaſtiſch begann Felix ſeinen vielberheißenden Plan aus⸗

einanderzuſetzen .
Wir nehmen Retourbillets bis St . Germain , doch beim zweiten Ueber⸗

gang über die Seine , iu Chatou , ſteigen wir aus . Hier ſuchen wir uns

ein paſſendes Reſtaurant mit hübſchem Garten beſtellen unſer Dejeuner und

machen mittlerweile eine Promenade durch das Wäldchen von Veſinet . Nach

dem Frühſtück ziehen wir nach Croiſſy an der Seine und ſchlagen dort

unſer Hauptquartier auf . Dann machen wir eine Kahnfahrt , angeln uns

ein Gericht Fiſche für unſer Diner , machen einen Spaziergang nach Bou⸗

gival und überlaſſen unſere weiteren Unterhaltungen getroſt einem freund⸗

lichen Zufall . Nach dem Diner , das wir heute etwa um fünf Uhr nehmen

wollen — die friſche Luft und ungewöhnte Bewegung werden den Kindern

gewiß Appetitt machen — ſetzen wir unſere Reiſe bis St . Germain fort und

kehren von dort mit dem Acht⸗Uhr⸗Zug wieder nach Paris und nach

Hauſe zurück . Du wirſt ſehen , theure Ilſe , daß es ein herrlicher Tag für uns

werden wird .

Ich zweifle keinen Augenblick daran , entgegnete Frau Ilſe , während die

Kinder , welche den verlockenden Verheißungen mit leuchtenden Atuglein , ohne

ſie ganz zu verſtehen , gelauſcht hatten , jubelnd in die Hände ſchlugen . Doch

warum fahren wir nicht gleich nach St . Germain ? Ich kenne das Schloß noch

nicht und der Wald ſoll wunderbar ſchön ſein .

Das Schloß von St . Germain iſt ein alter Steinhaufen und ſein Mu⸗

ſeum enthält nichts , was die Kinder erfreuen könnte . Auch hätten wir dann

den ganzen Tag nichts als Wald und immer nur Wald . An intereſſanten

Schlöſſern fehlt es übrigens auf meinen Wegen nicht . Da iſt zuerſt Mal⸗

maiſon , das wir von Croiſſy oder Bougival in einem kleinen halben Stünd⸗

chen erreichen können . Sodann das hochintereſſante Schlößchen Louvecienne mit

ſeinem Park und ſeiner Terraſſe , von Ludwig XV . für Madame Dubarry er⸗

baut , mit ſeinen Erinnerungen an die Schreckenszeit , weiter die große Maſchine

von Marly .
Halt ein ! es dürfte des Sehenswerthen zu viel für uns werden ! rief

Ilſe lachend und abwehrend . Wir wollen uns getroſt Deiner Führerſchaft

und — einem freundlichen Zufall überlaſſen .

( Fortſetzung folgt . )
— —

Wir machen ein geehrtes Publikum darauf aufmerk⸗

ſam , daß wir von einer bedeutenden Corſetten⸗

llleinverkauf
Zu Verſtherungs - Abſchlüſſen empfiehlt ſich und eriheilt nägere Austunft : fihrer Corſetten übertragen erhielten und offeriren ſolche

unter Garantie für vorzüglichen Sitz zu ſehr billigen

3. ll .

Uhrmacher , E 1, 1

empfiehlt ſein Lager in goldenen
und fbernen amen - und

Herren - Uhren , gulateur
u. ſ. w. Reparaturen werben

prompt unter Garantie be⸗

ſorgt 6493

58 DB

Schmerfloſes Jahuziehen
mit Anwendnug von Sachgas

Erfahrung durch mehrere Tauſenb
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu reduzirten
billigen Preiſen .

Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗

terial ſowie mit Platiua u. Gold

empfiehlt 7858
A . Kollmar ,

Paradeplatz D 1, 2 .

1. Neue und gebrauchte Reiſe⸗ und

Dandkoffer bei 7332

Leonb Weber , Zattler , E 2, 9

8790

Gebrüder Scharfi,
K 3 .

85

Roman Beilage

Badiſchen Volks⸗Zeitung
Maunheimer Stadt⸗Awzeiger und Handelszeitung .

— — —

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqus .

( 42. Fortſetzung . )

Gleichgültig glitt der Blick über die Zeilen , zu ſuchen , was ſich nicht

ſinden laſſen wollte . Da zuckte der Körper Didier ' s plötzlich zuſammen , ſein

Kopf hob ſich und nun blitzte auch das Auge auf, denn es hatte einen Namen

getroffen , der es ſofort mächtig gefeſſelt , der den Leſer wie durch einen elektri⸗

ſchen Schlag aus ſeinem theilnahmloſen Schauen und Suchen geweckt hatte .

Der Name hieß : Madeleine und fand ſich am Schluß eines längeren Artikels ,

der die Ueberſchrift trug : Pariſer Chronik . In dieſer erzählte der Chroniqueur , 600

ein bekannter und beliebter Pariſer Journaliſt , Folgendes : 1 9

„ Unſer amerikaniſcher Gaſt und Nabob , Sir Davym Pemberton , ſorgt i —

äußerſt zuvorkommender und gleich glüalicher Weiſe dafür , daß es Paris nicht 5

an intereſſanten und pikanten Neuigkeiten gebricht . Nachdem der Pariſer Kar⸗

neval durch ihn den paſſendſten Abſchluß gefunden , indem Sir Pemberton nach

einem Maskenball⸗Souper bei Bröbant ſeine bisherige Göttin , die ſchöne Cora ,

einfach die Treppe hinabwarf , ſich ſo vielleicht nach der Sitte ſeiner Heimath

von ihr verabſchiedet , um ihr dann als Schmerzensgeld ein vollſtändig ausge⸗

ſtattetes Hotel ſammt gefüllten Ställen und Remiſen in den Schooß zu werfen ,

ſcheint er jetzt eine total entgegengeſetzte , doch deshalb nicht minder intereſſante

Lebensweiſe führen zu wollen . Seine Equipagen und Pferde , Garderobe und

ſämmtliche Schmuckſtücke hat er verkaufen laſſen und ganz bedeutende Summen

ſind dafür gelöſt worden , denn Sir Pemberton war Kenner , Liebhaber und

— Millionär ; ſeine zahlreiche Dienerſchaft hat er mit einer gleichen natürlichen

Liebenswürdigkeit , wie die ſchöne Cora auf die Gaſſe geſetzt, doch zugleich auch

reich beſchenkt , trotzdem der Auszug , der Valetaille des Nabobs aus dem ge⸗

lobten Lande ihrer Appartements des Grand⸗Hotels einen ganzen Tag gedauert

und zahlloſe Wagen in Anſpruch genommen haben ſoll , ſo kolloſſal hatten dieſe

Herren ſich ihre Verdienſte belohnen laſſen — oder auch ſich ſelber dafür ge⸗

lohnt . Nun aber that Sir Pemberton etwas , das verdiente , mit den Poſaunen

Joſua ' s über die Dächer von Paris hinaus nach allen vier Winden hin gen .

dlaſen zu werden . Keiner meiner Leſer wird es errathen , nicht einmal ahnen

können . Hört , ſtaunt und bewundert ! Sir Pemberton bezahlte alle Schulden

und Rechnungen und es ſollen ihrer für etliche gewöhnliche Sterbliche mehr als

genug geweſen ſein — auf Heller und Pfennig , beſchenkte die ganze Diener⸗

ſchaft des Grand⸗Hotels bis zur niedrigſten Küchenzofe herab , als

wahrhaftiger „Grand⸗Seigneur “, obgleich er nur ein Plantagen “ und

Sklavenbeſitzer , ein Baumwollen⸗Baron geweſen ſein ſoll — und dann —

und dann ? — Dann ſetzte unſer Nabob ſich in einen ſimplen Fiaker und

fuhr zum Bahnhof und — war verſchwunden . — Der Koffer ſoll nur Geld

enthalten haben , zwei Hausknechte ſchleppten ihn , und nur mit Bankbillets

kann er gefüllt geweſen ſein . Nun iſt er mit ſeinem Herrn verſchwunden

— verſchwunden für die guten Pariſer , nicht nur für den „Figaro “, der
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L „,Maixſer Aufeiger . “
ſ8

das billigſte n . verbreiteſte aller hieſig . Tagesblätter .Der Mainzer Anzeiger erſcheint täglich mit Ausnahme des Montags.Der inzer Anzeiger wird ſich auch fernerhin beſtreben , durch im⸗
mer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit und Ueberſichtlichkeit in dem Gebotenen
ſeinem Leſerkreis eine an enehme Unterhaltung , dem inſerirenden Publikum ein

es Organ zur ſeiner Intereſſen zu bieten , zumal der Inſeraten⸗
etheil unſeres Blattes noch an 74 Plakattafeln täglich an den frequenteſtenScen der Stadt und Umgegend angeſchlagen wird .

Dem Mainzer Anzeiger wird jeden Sountag das Unterhaltungslatt 5

Sämmtl iche Muſik⸗ In⸗
ſtrumente ſowie deren Beſtand⸗
theile ſind zu haben und werden

8Der Mainzer Anzeiger iſ das verbreitetſte und eingebürgertſte aller [ auf ' s Sorgfältigſte reparirt bei 5 empfiehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holz⸗in Mainz erſcheinenden Lokalblätter ; dasſelbe bringt außer den Veröffent⸗ arl Bell cement & Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen .der Bürgermeiſterei , alle ſonſtigen amtlichen Bekanntmachungen , Mart⸗ U 1 , 3
„ 1, 3

Holzcementdächer werden unter langjähriger Garantie aufPerichte , Verloſungen , Civilſtands⸗Regiſter , Witterungsberichte , Geldcourſe ꝛc. ꝛc das Solideſte und Billigſte hergeſtellt .Inſtrumentenmacher .

von 7930

uugusgSst Roth .
T 6 , 2 .

E
— — —

8 Luhappen⸗ und Hoheenent⸗Fibril
8

＋ 6 , 2

Iſolirplatten gegen Feuchtigkeit zum Abdecken der Funda⸗
mente werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite ange⸗„ Der Hausfreund “

beigegeben . — Dasſelbe enthält feſſelnde Erzählungen , Gedichte , Preis⸗* . dc. in reicher Auswahl .
Der Mainzer Anzeiger koſtet in Mainz

für 8 Monate M. . 71 in ' s Haus gebracht 39 Pf . mehr .
183 1 9 — 37 5 „Durch bie Poſt bezogen Mk. . 80 vierteljährig ohne Poſtaufſchlag .

ei Bſterer Wiederholung Preis⸗Ermäßigung . Zur Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art

in baher der Mainzer Anzeiger von allen in Mainz und der Umgebung

IE
der beſten Fabriken in allen Größen ,
1, 2 und 8 reihig , Mufikvoſen 2 bis
12 Stücke ſpielend .Der Inſertions⸗Preis beträgt für die einmal geſpaltene Petitzeile 20 Pfg . , Zithern , Ariſton verkauft zu ſehr
billigen Preiſen , auch auf Abzahlung .

5 U. Hoſmann , I 3, 20.

uſik⸗Album ,

fertigt. Hochachtungsvoll

August Roth .

R . Altschüler ' s “
EKleidermagazin , Kindergarderobe ,

Schuh - & Stiefel - Lagererſcheinenden Lokalblättern das geeignetſte und billigſte und ſichert durch ſeine
Berbreitung in allen Schichten der Bevölkerung den beſten Erfolg .

Beſtellungen auf das mit dem l . Oktober beginnende neue Quartal beliebe
man für auswärts bei den zunächſt gelegenen Poſtämtern zu machen . 9908

Ph . Schäfer
Liegenschafts - , Agentur - und Commissions - Bureau

Mannheim, I. 6, 12.
Die Agentur verkauft und verpachtet durch Vermittelung:

Srote herrſchaftliche Beſitzungen , Oeconomiegebäude , Sägemühlen , Brauereien ,
Waldungen , Landgüter , Görten , Milchwirthſchaften und Brennereien , Fabriken ,Gerber⸗ Und Spinnereien , Gaſthäuſer , Cafes , Reſtaurationen jeder Größe , jeden
Ranges , gewöhnliche Wirthſchaften , Metzger⸗ und Bäckereien , Apotheken , Mühlen ,
Waſſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapitalien ouf Häuſer und Güter⸗
Berkäufe von Liegenſchaften wie Verpachtungen werden jederzeit angenommenund reell ausgeführt . Diejenigen Kauf⸗ oder Pachtliebhaber , die ſich direet
an mich wenden , finden große Auswahl und gute Beſorgung . Der Einzugvon Schulbforderungen allerArt wird übernommen und auf das Billigſte und

Prompteſte beſorgt , 5008
Geſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bis heute : über 25,000 .

Heidelberg Hannheim Ludwigshafen
Hauptſtraße . 8 * Hauptſtraße .

Fabrik und engros - Lager .

Durch bedeutend große Abſchlüſſe für die Winterſaiſon mit
den größten Fabriken des In⸗ und Auslandes , ſowie durch eigene von
den beſten techniſchen Kräften geleitete Fabrikation ,bin ich in der Lage
bei nur guten äußerſt dauerhaften Qualitäten zu nachſteh⸗
enden billigen Preiſen zu verkaufen :

von Mk. an . von Mk. an .
Herrn⸗Bukskin⸗Anzüge .. 10 . — Herren⸗Zugſtiefel . . 50
Arbeits⸗Hoſen . . 30 [ Damen⸗Zugſtiefel . . 20
Bukskin⸗Hoſen . . — Werktags⸗Stiefel . —
Engl . Lederhoſen . . . — Hamburger Waſſer⸗Stiefel . . —
Bukskin⸗Hoſen und Weſten . — Filz⸗Zugſtiefel . . —
Schützen⸗Joppen . — Filz⸗Schnürſtiefel . . 20
Knaben⸗Anzüge . 50 Geſundheitsſchuhe . 20

Echte Hamburger Leberhoſen von Mk . . 50 an .

Schuhwaaren - Lager .
EEEEE Niederlage u . Reparaturwerkſätte

in Winden , Sackkarren und . ⸗
Waagen von K . Feiler , 0 2,2 ,

Adolf Durler , G 3, 9.
Hiermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen , daß ich mein Ge⸗

chäftund — G 3 , 19½ nach 963Tärberel us Reinigung
für Herren⸗ und Damengarderobe , Decorations⸗ und Möbelſtoffe ꝛc.

Thoräckerſtr . —4 .Neckarſtraße .

ELEEE

Chocolade , Caca

Mannheim und Weinheim . 6892

Stollwerkſcher Fabritate .

o, Thee ,

0 0
00

verlegt habe und indem ich beſtrebt ſein werde , das mir Pe Ver⸗8 Gelegenheitsgeſchenke trauen durch auſmerkſame und reelle Bedienung , ſowie Verabſolgung nur
6887

h 2
guter vorzüglicher Waare auch ferner aufrecht zu erhalten , ſehe zahleouis Kramer Mirth

eLaden : 8 1 Nro . 8. Fabrik : Schwetz . ⸗Vorst . D 2, 5 D 2, 5

6498 Adolf Durler , Schuhmacher , d 3, 9.
Anfertigung nach Maas . — Reparaturwerkstätte .
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Alles weiß, alles erfahren muß , um es ſeinen geſchätzten Kunden wieder⸗
zuerzählen . Sir Pemberton , der Hotels in Paris weggeworfen , hat in
nächſter Nähe der Hauptſtadt eine Villa gemiethet und bezogen , ein zwarrecht hübſches , doch nicht gar großes Haus , auch keines „zwiſchen Hof und
Gärten “, ſondern nur von einem ſehr beſcheidenen Park , oder richtiger ge⸗ſagt , von einem Baumſchlag umgeben : eine vollſtändige Einſiedelei ! Dochnun kommt unſere pikanteſte Entdeckung . Nicht als Einſiedler iſt unſer

bisheriger Nabob in ſeine neue , ſtille Klauſe gezogen , ſondern eine Dame
hat ihn dorthin begleitet , eine Dame , die noch vor wenigen Jahren die

ſtolzeſte , gefeiertſte und liebenswürdigſte Schönheit des Quartier Bréda ge⸗
weſen , eine Dame , die viel geliebt hat und noch viel mehr geliebt worden iſt ,
ebenſo außerordentlich ſchön, wie gutherzig und leichtſinnig , die dann von —

keckeren , doch nicht größeren Schönheiten — und der nichtsachtenden , unerbitt⸗
lichen Zeit aus der erſten Reihe verdrängt wurde , doch heute noch ungewöhn⸗

lich ſchön und liebenswürdig ſein muß . Oder die Dame müßte denn Sir
Pemberton ſchon früher gekannt haben , was nicht zu den Unmöglichkeiten ge⸗

hören durfte , da man über ihre eigentliche Herkunft und Nationalität nie recht
in ' s Reine kommen konnte , ſpricht ſie doch engliſch und deutſch gleich geläufigwie das Franzöſiſche , Es bliebe uns nun noch übrig , Ort und Namen zunennen , und auch dieſer Pflicht wird „ Figaro “ wie immer , zuvorkommend ge⸗gnügen Die neue Eroberung Sir Pemberton ' s , vor welcher ſich die goldhaarige„ Lora in ihr Hotel zurückziehen mußte , iſt — Madame Madeleine Saint Aubin
und die hübſche Einſiedelei , in die ſich das junge Paar zurückgezogen , heißt —
Bougival . Weſſen Wiſſensdurſt nun noch nicht befriedigt iſt , vermag ihn jetzt
zu der genannten Quelle zu ſtillen .

Madeleine ! hauchte Felixr vor ſich hin , nachdem er dieſen Theil der
Pariſer Chronik “ noch ein zweites Mal aufmerkſam durchgeleſen hatte , um

ſich jedes Wort derſelben einzuprägen . Madeleine , heißt ſie und — Saint⸗
Aubin ! — So hieß ja auch die Maske , welche ich auf dem Ball der großen
Oper ſah , die Hans kannte und die von ihm angeredet wurde . Nun ent⸗

inne ich mich wieder , daß ihr kleiner rother Mund , der unter der Halb⸗
maske ſichtbar war , mir auffiel , daß er mich an den hübſchen Mund des
Bildes erinnern wollte , doch da hörte die Aehnlichkeit auf . Magda muß

ch, dem Bilde von mittlerer Größe geweſen ſein und Madame Saint⸗Aubin iſt ſehr groß und gleich ſtark . Doch dies Alles darf mich nichtſtören , ich habe kein Urtheil darüber , denn ich kenne nur das Bruſtbild
des neunzehnjährigen Mädchens und Magda wird heute fünfundreißig Jahre
alt ſein ; ſechszehn Jahre vermögen des Menſchen Geſtalt , beſonders die

einer Frau , ſehr zu verändern . Sodann die Bemerkung , daß man die eigent⸗
liche Nationalität und Herkunft der Saint⸗Aubin nicht kenne , daß ſie das
Deutſche gleichfließend wie das Franzöſiſche und Engliſche ſpreche . Ich mußſie ſehen ! es drängt mich unwiderſtehlich dazu . Aber wie , auf welcheWeiſe mich ihr nähern ? Malten kennt ſie , er könnte mich zu ihr führen ,
doch dann müßte ich ihm alles ſagen und dies vermag ich immer noch nicht

nur erſt dann , wenn es keinen andern Ausweg mehr giebt . — Halt , ich
ab ' s ! rief er nach einer Pauſe Sinnens ſich vergeſſend , laut und froh
kregt vor ſich hin . Der Frühling iſt in dieſem Jahre zu verlockend ſchön,

zwingt uns förmlich zu einem Ausflug in ſein junges Grün , in ſeine duf⸗
ende Blülhenpracht : Und wo fände man dieſe herrlicher ausgebreitet , als

in der wunderbaren Umgebung von Paris ? Ich mache morgen mit den Mei⸗
igen eine Landparthie — o , wie werden die Kinder ſich freuen , wie wird
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die friſche Luft meiner theuren Ilſe wohlthun ! Wir fahren mit der Eiſen⸗
bahn nach Saint Germain , machen vorher einen Abſtecher nach Bougival , ge⸗
rade dieſe Partie des Seineufers iſt mit den ſeltenſten landſchaftlichen Reizen
geſchmückt und wird Ilſe ganz beſonders wohl gefallen . Malten muß natür⸗

lich mit und einmal am Ziel der Fahrt , wird ſich ſchon eine Gelegenheit fin⸗
den , einen Blick in den Aufenthalt der Geſuchten zu thun . Ja , ſo wird es
gehen ! ſo werde ich mich überzeugen können , ob meine Vermuthung richtig ,
oder irrig geweſen ! es muß geſchehen, ſoll ich den meinigen gegenüber ruhig
bleiben können . Doch darf ich nun auch keinen Augenblick mehr verlieren ,
denn ich habe für morgen noch meine Stunden abzuſagen und Hans zu be⸗
nachrichtigen .

Naun ließ Didier ſich von dem Gargon Schreibmaterial geben und fer⸗
tigte ſchnell ein halbes Dutzend Brieſchen , von nur wenigen Zeilen Inhalt .
Nachdem er ſie mit den nöthigen Marken verſehen , zahlte er ſeine Zeche , be⸗
dachte dabei den Gargon in reichlicher Weiſe und ſuchte den nächſten Brief⸗
kaſten auf , ſeine Abſagebriefe an ihre Adreſſe zu expediren . Jetzt begann ſeine
Omnibusfahrt auf ' s neue , denn er hatte an dieſem Nachmittage noch einige
Stunden zu geben , bevor er zu den Seinigen heimkehren konnte .

Als Felix “ Tagewerk zu Ende war , ein Omnibus ihn in der Nähe der
Rue Breda abgeſetzt hatte , ſchritt er haſtig der Wohnung Malten ' s zu . Doch
dieſer war nicht daheim . Da entnahm er ſeinem Portefeuille eine Karte und
ſchrieb darauf :

„Lieber Hans ! ich mache morgen mit den meinen eine Fahrt in den
Frühling , bei der Du natürlich nicht fehlen darfſt , und ſo erwarten
wir Dich unfehlbar um halb zehn Uhr im Bahnhofe St . Lazare .

Wie bisher und für immer Dein treuer F. . “
Und nun nach Hauſe ! rief er , nachdem er die Karte der alten Portiere

eingehändigt , den Kindern und meiner lieben Ilſe die bevorſtehende Frühlings⸗
freude anzukündigen . — Was ſie mir bringen wird , muß ich in Geduld ab⸗
warten und ertragen .

Siebentes Kapitel .
Eine Fahrt in den Frühling und in das Paradies von Paris .
Am andern Morgen herrſchte in der Manſarde der Cite Treviſe ſchon

in aller Frühe ein fröhliches Leben . Die beiden Kinder hatten ſich mit
dem erſten Sonnenlichte , das die Schieferdächer mit ſeinem glitzernden Glanz
überzogen , erheben wollen , und hier war es Felix , der ſich alle Mühe geben
mußte , Paul zur Vernunft und zur Ruhe zu bringen , wie in dem
größeren Schlafzimmer Ilſe durch allerlei beſchwichtigende Mittel die Auf⸗
regung ihrer kleinen Jeanne zu beſchwichtigen ſuchte . Es war aber Unge⸗
wöhnliches geſchehen , das froheſte Ereigniß ſtand in Ausſicht . Als der
Vater am vergangenen Abend heimgekehrt und die Liebkoſungen ſeiner Kinder
ſo gut als möglich ertragen und erwidert hatte , es ihm endlich gelungen
war zu Worte zu kommen und er nun , ſelber ſtrahlend vor Freude , für
morgen die Fahrt auf das Land verkündete , nach den Ufern der Seine , wo
man in einem Kahn fahren und gebackene , ſogar eigenhändig gefangene Fiſche
verſpeiſen werde , da war ein Jubel losgebrochen , wie ihn die Manſarde wohl
ſelten , herzlicher gewiß nie erlebt haben mochte . Paul war an ſeinem neuen
Papa emporgeſprungen und geklettert , bis er ſich endlich an ſeinen Hals anzu⸗klammern vermochte , um dann ſein Jubeln und Frohlocken noch durch das
Strampeln ſeiner Beine zu beſtärken . Nun verlanate auch Jeanne nach einem
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Geſchäfts⸗Cupchlung.
Unterzeichneter empftehlt ſich einem

verehrl . Publikum im Anfertigen von
Anzügen und allen in dieſes Fach ein⸗
ſchlagenden Arbeiten . Für guten Sitz
und ſolide Arbeit wird garantirt .

Achtungsvoll 8990

kelſäer figrrutes,
Siene, 85 Honorgr,12 Mark. 703

Lehrmädchen werden angenommen ,

J . Hoffmae Sltidernagte

ve äbelager v
bein und Bernſtein .

Die ei vo E. 921 Siſcher
0 3, S empfiehlt ſich i Repariren
on feinen Ballfächern , Kunſtgegen⸗

ſtänden , ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗
6380

I . Schönberger
D 5, 4, Cafe Heuß am Fruchtm . ,
Vis - Ais d. Bierbr . Hochſchwender
empfiehlt ſein Lager in allen
Sorten Kaſten⸗ u . Polſter⸗
möbel , Spiegel ꝛc . zu den

Neueſtes Traumbuch 9195
90 Bildern M. . 50 u. M. . 50,

Wahrſagekarten ſein kolorirt 60 Pfg . ,
M. . — u. M. . 25, Traumdeuter 50
Pfg . , 6 u. 7 Buch Moſes M. . 50 verſen⸗
det C. Vaihinger Lepoldshöhe Baden

Badiſ che —

. e 8 8
Fempfichlt selbstgemachte , sehr solid
8und stark gebaute , dauerhafte

Sparkoch herde
averkannt beste Construktion mit )
vorzüglichen Bratöfen , in reicher “

Stockfische

( Tittlinge )
ſowie Labbe rdan

lbei Frau Gippert , 2 7½ 9604
[ Stets friſche Butter und Eier

4 Boſepbinen Wid ,

Ausstattung zu sehr billigen Preisen
mit voller Garantie . Monatliche )

oder wöchentliche Ratenzahlungen
Werden gestattet . Reparaturen :

Umsetzen , Ausmauern ( selbst der
schlechtest brennenden Herde ) ,
werden unter Garantie promt und ] )
billig ausgeführt .

Neue Platten , Röste , Einlegringe ete . “

eucs Süuerkraut
und 8508

Salzgurken
Trau Heller , J 4, 12.

in jeder Art stets vorräthig zu sehr
billigen Preissen . 9048

0

Ulkanisirte!
0V

Buchen⸗ und tannen Scheitholz ,

Philiyy Wegel,
Solz⸗, Kohlen⸗ u. Saumaterialien⸗

Haudlung Mannheim
Holzhof vis - - vis dem neuen Schlachthaus

Bretter und Latten ,
alle Sorten Diele ,

Bauholz , Rahmen .

In allen Sorten Staugeu ,
Spalierlatten und Deckleiſten ,

Tohnrohr , Backſteine ,
Zieget und Dachſchindeln .

Feuerfeſte Steine u . Klebſand ,

Hianer
und Falzziegel ,

auerrohr , Tuſſſteine .
Sämmtliche Sorten

Ruhrkohlen ,

ganz und zerkleinert . 8963

Schulranzen
in nur ſelbſtverfertigter ſolider Ar⸗
beit für Knaben und Mädchen von
1 Mk. 70 an . Schulranzen in
Leder von Mk. . — an bis zu den

feinſten Sorten in Safian und
[ Rindsleder . Mappen in 1 85Sorten , Handkoffer von Mk.

SRobert Krämer
Neckargärten 6364

Möbel⸗Crausport.
Beſorgt Umzüge bei billig⸗

ſter Berechnung .

an , Reiſetaſchen , Relſekeſt,in allen Sorten .

Leonh. Weber,
F 2 , 9 . Sattler . F 2 , 9 .

Spezialität in Muſterkoffer für alle
Branchen . Reparaturen ſehr billig .

Nikolaus Gutſleiſch

von geriſſenem Eichen⸗
holz ſauber gearbeitet ,Spalier

zur Bekleidung von Manern , Laub⸗

keiebtg
Gartenhäusſchen , Ein⸗

iedigungen ꝛc. Miniaturſpalier
an Balkon und Blumenfenſter als
Schutz gegen Herabfallen von Blumen⸗
töpfen fertigt billig 6563

W. Bucher , 20 2, 2, parterre ,

empfiehlt ſeine Slanenlgeret
prompter Bedienung .

Andreas Gutfleisch
T 3 , 11

empfiehlt ſeine Glanzwäſcherei in
Kragen und Manſchetten . 6470

Frau Lauenſtein , 7 , Za , dringt ihre

H 1, 3.

Joſef Neubec,
Schuhmacher

Hinterhaus , 4. Stock
empfiehlt ſich ſowohl zur Anfertigung
aller neuen Arbeiten als zur Her⸗
ſtellung allermöglichen Reparaturen .
Schnellſte und prompte Bedienung .

Feinwüſcherei
in empfehlende Erinnerung . 6377

Die Glanzwäſcherei
von J . Bonn , H 5 , 16 wird aufs
angelegenſte empſohlen . 6478

Geschlechiskrankheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheill ;
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit . 9402

Ludwig Knauber , Chirurg F5 , 17

Löpfe ,

Mänteln

Auton Kerausch
Damenschneider

0 5 , 24

empfiehlt ſich den geehrten Damen zu⸗
Anfertigung von Coſtümen und

jeder Art und ſichert

— ite und billige Arbeit zu 9645

Wegeu⸗
Und Sonnen⸗

ſchikiſie
werden ſogl. gut
u. billig reparirt

Locken , Chignon , Toupet - Scheitel
werden anf das Feinſte ausgeführt .

F. X. Werck , 6905

PerrückenmacherK Friſeur, D 4, 6.

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel
2

80 zu verkaufen .
7608 L. Herzmann E 2, 12.

Bringe weſne Bilder⸗ und Spiegel⸗
Einrahmerei in empfehl . Erinnerung .

J . Gellweiler , Glaſermeiſter ,
6879 U 2 , Nr . 1 .

eißſticken , Buntſticken , Stielſtich

Wẽᷣ᷑
und Maſchinennäherei wird

9561
T 3.

—. —3. — ——
8

e Trcnen 9
tücher , Vorhänge,

68737
9

Stickerejen .
bebrüder Born, S 1, 4 )

Breiteſtraße .

—

Getragene Schube und Stiefel
werden ge⸗ u verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt beſorgt . 6588

Franz Engster , 8 4, 7.

Ohr. Schreckenberger ,
Ofeuſetzer 9888

wohnt B 2 , 12 , gwiſchenakt ) .

2 e allerhi E reiſe

0 9 8 Kleider ,

L . Herzmann , E 2, 12.

Neue für alle HoſenLaſſend. E 2

Sründlcher 0 im —
den und im Kleidermachen wird
billig ertheilt . E 4, 5, 2. St . 9722

Stoffzeichnungen
empfiehlt E . Hetterich , 02,3 9720

bei — —Silber kahn⸗
P 4, 2. 8046

5 Boden⸗Oel
Delfarben,Spirituslacke , 5

5 Bernſtein⸗Oellack
nur in beſter Qualität bei

Joſ . Samsreither ,
P 4, 12 . 6496b

federn,
Fertige

— „Betten ,
Bettwäſche ,

Bett⸗ und Steppdecken
in reellen Qualitäten zu billigen Preiſen

RaſteiPh

Meine Lionerwurſt ,
Leberwurſt , friſche u . geräuch⸗

Metzgerei von

8. Mark F 3, 45,16
empfiehlt täglich friſche Fleiſch⸗
würſte p. Pfd . 60 Pf . , feine

Schwartenmagen ,

erte Zungen ꝛc. 9606Leihbibliothek ,
in welcher stets die neuesten
und hervorragendsten belle -
tristischen deutschen und
französischen Erscheinungen
Aufnahme finden , empfehle
gefl . Benützung . 908ba

Cataloge gratis .

Franz Lauf ,
H. Dieter ' sche Buchhandlg .

13˙24
Pfänder werden in und aus dem

Leihhaus beſorgt .

——————————gut genährter

Schlachtpferde
ranzu den höchſten Preiſen

J . Müller , Pferdemetzger ,
Schwetzingerſtr. 43.

6614
T 1, 9, 2. Stock , „ weiße Taube . “

in Mannheim , D 3, 11½¼. Pfandſcheine werden gekauft⸗
9749 H 7, 8.

Biicier Nugen
ſind die neuen türkiſchen Cigarretlen

der Comgagnie Lalerne in Dresden . Mlannhein.
Glephant15 Cigarretten 10 Pf. sr . verkünbete :

70 19. Alfr . Simmons , gen . Krembſer ,Slyrua 20 15 Pi.

Pfänder werden in und aus des⸗
Leihhauſe beſorgt unter größter Ver⸗
ſchwiegenheit .

— — ——— — —
6487 ＋ 2 , 22 .

Civilſtandeoregiſter der Siadt

Kunſtreiter u. Titania Karotkoff76
9588 Hauptniederlage bei 20. Leander Holzer , Poſtprakt , u. Math .

M. St
1

3 Eggler.
Ein lart , 21. Peter Roth , Glaſer u. Chriſtine

am E 4. 1⁵ neben Hotel Knäbel geb . Herr .
Fruchtmarkt Portugal . 21. Jacob Ritter , Schutzm . u. Magd .

Weißmann.
0Tamarinden - Conserven. E “ Wembſe r Siteer u. Wer ,

allein. Verfert , Apoth. KAuotor , Gotha.
Vorzüglichſtes Laxatif gegen Verſtopfung

und alle durch dieſelben entſtehenden Leiden
( Hämorrhoiden , Migräne , Fongeſiſonen 70
Ueberaus angenehmer Feſchmac — er⸗ 75
friſchende und belebende Wirkung auf das 3
Seeeeeeeee eeee 7
nicht ftörend, verträglich ür d cen
Magen.

S een —
e Erhun,

615

Familien⸗Seife. 28. Frz . Joſ . Kräuter , Kaufmann u.
Toilette⸗Abfall⸗Seife per Pfb . 60 Pf Marg . Langfinger .
Glycerin⸗Seife per Pfund 70 Pf 23. Mich . Beringer , Tüncher u. Eliſ .
La. Frankfurter neutrale Fett⸗ Beh inger .

Seife 6551 90 Pf . 24 . Joſ . Knörzer , Gepäcktrgr . u. Roſ .
Beilchen⸗Seife ½ Pfb . ( 8 St . ) 40 Pf . [ Ooganzer .

Franz A . Bauer , Sept . Getraute :
E 4, 18 , Beben dem Wallffsch .

Für 4 Mk . 50 Pfg .
verſenden frauco ein 10 Pfd . Packet
feine Toiletteſeiſe in gepreßten
Stücken , ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seiſe . Allen
Haushaltungen ſehr zu empfehlen .
9796 ——

Coellen & Cie . Sr .
200 Pfund 9615

Ia . Toileitescife ,
pr . Pd . von 50 Pfg . an empfi⸗ 11 4

F. J. 3

liefern fuhrenweiſe zu 55 Pfg . per
Etr . frauco an das Haus . 7619

J. Schmitt & ( ie .

aus beſtem Weizeuſchrot gebacken ,

19.

9.

9.

Sept .
17

14.

Wermbſer geb . Singer .
Frz . Joſ . Bucher ,
Lina Maurer .
Joh . Georg Leh, Gewichtſetzer u.
Marie Anna Wilhelm .
Andr . Mack , Fabrikarb . u. Chriſt .
Binhammer .
Frz . Joſ . Schmitt , Kaminfeger u.

Joſ. Luiſe Riſt .
Joh . Georg Hinkel , Tagl . u. Marie
Calh. Brauer .
Jacob Scherer , Bureaugehilfe und
Anna Marie Laux .

Vergolder u.

19. Joh . Mathes , Schreiner u. Carol ,
Luiſe Lenz .

19. Wilh . Brunne , Felbwebel u. Marie
Anna Löſch
Joh . Krieg , Goldarb . m. Eliſabetha
Softe Straub .
Heinr . Oberle , Güterarb . m. Cath .
Kaltenmeier geb. Eichhorn .
Leonh . Wagner , Schloſſer m. Marie
Wieſſner .
Franz Wolff , Tagl . m. Eliſabetha
Walſchburger geb. Biſchof .
Peter Kittel , Bankbeamt . m. Carol ,
Vogler .
Carl Ernſt , Schneider m. Mathilde
Blödt .

23. Chriſt . Merkle , Metzger m. Bertha
Holzner .
Wilh . Müller , Schriftſ .
Thereſe Link .
Val . Pfiſterer , Tagl . m.
Ellwanger .

Geborene :
d. Poſtſchaffn . Ludw . Kuch e.
Ida Roſa .
d. Tagl . Gg. Adam Wolff e, S .
Carl Friedr .

m. Anna

Caroline

T

6. d. Secretär Joſ . Gehrig e. S . Alfr .
in Lahenburg . Hugo.

Beſtellungen können auch im „gold , 17. d. Schutzm . Joh . Bodmer e, T.

Pllug “ in Maunheim gemacht Werden. Margareth.
Mein 18. d. Schloſſer Heinr . Gräff e. S.

Herm . Julius .
Graham⸗Brod 12. d. Tagl . Bal , Gunſt e. T. Mag⸗

dalene .
2 für und bauungsl 17. d. Kauſm . Fritz Oppermann e. S .

L . Steinthal , Keade Wenſo Carl Felix Reland . .
Wäſche⸗Fabrik , Leinen⸗ & Bett⸗ Carlsbader Zwieback empfehle in18 . d. Maurer Joh . Malhes e. S .

wagren⸗Lager 9602 täglich friſcher ſchöner Baare . 6183 Guſtav .

Mannheim , D 4, F. A. Martin . 0 3. 13.
105 9 1061

e.
. Beier e. T. 1*

SgSeeseee e Aat Thürin Lr Salägurten 8. d. Kabt. Heinr . Pohly e. S.
S

Tr. Elise Clöckler ? emipfiebl Adolf Burger .GI. k. 9577]
Balther Jac . Jubw .

5 9080 Gcht

3 1 2 Gutes Kartoffelbrod chen . enrich eheig e. S

empfiehlt ſich den geehrten Damen täglich friſch 9217 8 8

8 unbHerren im ſchmerzloſen Zahn⸗ 3 Bäcletei Muck, J 3, 35.
5 8

6 eegſen Neiden B 4 21. d. Bäcker Wilh Im Brehm e. T
merzlo ervtödten . Zähne lie Wilh Roſin

7 Pu e Eiernudeln
8

Zahnpulver , das die Zähne nicht 8
2

Pauline Joſ .
— ——

2 9
täglich friſch

8ig1. 16 . 6055 8 Wörz e. S.

Alles unker Garantie bei 6486 2
,

2 Nachfolgerin 3 8944 P 2, 8½
16. Alois Schmitt e. T.

von Jahnarſt Glöckler 4 Ia . neue ruſſ . Sardinen , bei 16. d. Vergolber Heinr , Veith e. T
F 1, 5, 2. Stock , Breiteſtr . Fäßchen billigſt , empſiehlt Roſa Emilie .

& Sprechſtunden ſeden Tag von § 518 Adolf Burger , 8 1 6. 18. d. Wirth Joh . Jac . Soyez e. T
Morgens7 Uhr bis Abends7 Uhr , H] Marinirte Häring à St . 12 Pf . Anua Luiſe .
Sonntags auch Sprechſtunden . KHolländer Häring à St . 6 Pfg . 14 . d. Kaufm . Georg Abam Schmitt

Seeeeeeeseesessseeelbei 8 . Schmitt . 8 2, 15, 8931 e. S . Georg Rupolf —

7. Seite .
ere friſchgewäſſerte

—
20. d. Schloſſer Carl Hardung e, T.

Carol . Soſte ,
19. d. Wagenrapp . Aug . Ad.

e. S, Heinrich .
18. d. Landw . Joh . Heinr , Gräff e. S⸗

Johann .

22. d. Schmied Chr . Röck e. T. Marie
Carol . Johanna .

20, d . Steindrucker Georg Weiler e. S .

Georg .
20 . d. Siegm . Fels e. S . Edgar
21 . d. Kaufm . Sim . Oppenheimer e.

T. Marie Babette .
21. d. Wachtmſir . Carl Lange e. S .

Carl Friebr .
20 . d. Schneiber Berah . Dürr e, T.

Chriſtine Thereſe .
28 . d. Kammchr . Friedr . Bauer e. S .

Friedr . Joh .
22 . d. Kellner Jacob Haas e. S . Jacob

Theod .
20. d. Redacteur Jacob Willig e. T⸗

Elſa .
22. d. Kaufm . Carl Bormuth e. T.

Marie Luiſe .
28 . d. Kutſcher Gottl . Kögel e. S . Carl .
28. d. Schloſſer Jacob Keil e. S . Conr .

Auguſt ,
20. d. Bierbr . Seb . Rupp e, S . Herm .

Sebaſt .
23 . d. Schmied Frz . Joſ . Raber e. S .

Friedr . Albert .
19. d. Schmied Vincenz Ganz e. T.

Cath . Amalie Soſie .
19. d. Schloſſer Carl Steinmüller e,

S . Carl .
23 . d. Tagl . Heinr . Kohler e . S. Adam

Heinrich .

Sept. Geſtorbene .
12 . d. led . Schiffer Joh . Steidel , 68

J . 7 M. a.
d. verh . Tapetendr . Jacob Moſer ,
53 J . 10 M. 25 T. a.
Heinr . , S . d. Schreiners Philipp
Bickelhaupt , 7 M. 14 T. a.

18.

5685

18. Friederike ,T. d. Joh . Wehn ,
14 J . 10 T

19 . Eliſ . Marie 7 d. Hofmuſikus
Paul Lange , 3 M. 9 T. a.
Cath geb . Oechſner , Ww. d. Schuh .
Frz . Sachs , 78 J . 1. M. 29 T. a,
Roſine , T. d. Schreiners Ernſt
Frommelberger , 2 J . 9 M. 9 T. a,
Theodor , S . d. Tagl . Carl Joſ ,
Kappes , 16 J . 11 M. 2 T. a,
Eliſ . Marg . , T. d. Seilers Abam
Martine 8 M. 12 T. a.
d. led , Wagner Ludw . Lintz , 26 J .
2 M. 7 T. a.
Frzk . , T. d. Tagl . Conr . Bach , 2
M. 12 T. a.
Carl Joſ . , S .

90
Tagl . Mich . Volk ,

2 M. 21. T. 5
Anna Eliſ . , *. d. Tagl . Jacob

9 gen . Hecht , 1 J . 8 M.
9 T. a.
Ida Carol . Aug. , T. d. SchloſſersCarl Ad. Zeitritz , 5 T. a.
d. led . Privatin Emilie Heſſel , 30
J . 8 M. 10 T. a.
Frz . Ferd . , S . d. Schloſſ . Carl
Stef . Meyer , 6 M. 24 T. a.
Julie geb. Strauling , Ww. , des
Schuhm . Friebr . Heiliger , 76 J .
7 M. a.
d.
56 J .

Ferbinand, S . b. Carl Joſ .
Göttler , 1 M. 24 T.
Suſ . geb Wegerle , Wwe , d. Mau⸗
rers E. Jac . Werle , 68 J . a

„ Leonhard , S . d. Schuhm . Joh .
Adam Haas , 2 J . 2 M. 20 T. a.

Kirchen⸗Anſagen .
18. Sonntag nach Pfingſten . 27. Sept .

Evangel . prot . Gemeinde .

Trinitatis⸗Kirche .
Kirchweihfeſt .

8 Uhr Predigt .
Herr eand , theol ,

Goos.10 Uhr Predigt .
Herr Stadtpfr . Ruchaber.

Communion u. Vorbereitung , unmiitel⸗
bar vorher Collecte .

Coneordien⸗Kirche ,
9 Uhr Predigt .

Herr Stabtpfr . Greiner .
2 Uhr Chriſtenlehre . ˖

Herr Stadtpfr . Greiner u.
Herr Stadtpfr . Rückhaber .

6 Uhr Predigt .
Herr Stadtv . Rohrhurſt

Lutherkirche .
10 Uhr Predigt .

Herr Stabtv . Rohrhurſt .
Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche .
6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Zweiter Gottesdienſt .

½10 Uhr Hauptgottesdienſt . ( Ver⸗
kündigung der päpſtlichen
u. ernbiſchofl Anordnung ,
den Roſenkranz betr . ) Amt .

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre ,

½3 Uhr Vesper .
In der Schulkirche .

9 Uhr Kindergottesdienſt
Im kath . Bür erhoſpital .

8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendpredigt .

Untere Pfarrei .
6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe mit Prchigt.

½10 Uhr Amt mit Predigt .
11 Uhr Meſſe .

2 Uhr Chriſtenlehre ,
½8 Uhr Vesper .

Neckar⸗Kirche .
½10 Uhr Amt mit Predigt .

Altkatholiſche Gemeinde ,
Sonntag , 27 . Sept .

10 Uhr Gottesdienſt .

19

20 .

20.

19.

2¹ .

22.

22 .

22.

22.

22 .

22 .

22.

Marie Anna Menz ,
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* eeee eschäfts - Verlegung
und Empfehlung .

Einem werthen Publikum mache ich hiermit die Anzeige , daß ich mein

Kurp, Weiß⸗ & Wallwaaren⸗Geſchüft
*2 8 705 *

nach E 3 , 1, Ringstrasse verlegt habe .
Indem ich ein uſrehrtes Publikum und eine verehrliche Nachbarſchaft

bitte , mir Ihre werthe Kundſchaft zuzuwenden , werde ich wie bisher auf billigſte
und prompteſte Bedienung bebacht ſein .

8988 Meit Hochachtung

K. Wolf
in Firma : K . Schüssler .

NB. In meinem früheren Laden C 4, 11 ſindet der Ausverkauf ver⸗

ſchiedener Artikel zu den bill ' gſten Preiſen ſtatt .

EEEI

1885
empfehle mein großes Lager der

neueſten Neuheit ! „50 MINA“ Neuheit !
leueſte Familien⸗Aähmaſcine

Damen⸗Regen⸗Mäntel 10 aus 5 Sabrt

EBEEEEEEEE

2

Damen⸗Herbſt Jaguette⸗
Clemens Müller , Dresden

Beste und leichtestgehende
aller exiſtirenden Schiſſchen⸗Nähmaſchinen

EEE
9 23— 4 —— 5 Beme

4 0 — f s und Gewerbe .Dallen PromnademäutelE
S Segr versiise der „iersinse ,

428 Einfuchhelt 49
05

80
10 Große

ieR Einfa t Conſtruktion .
i ſo vi mm

— — — — — — —
die reibenden Theile ſind vom beſten Selbſtthätiger Spulapparat . 2

N — 6 S 1 hä 1 ſtell
8

5 i f 5Damen⸗Tricot-Taillen E en e e
9 5 Schöne und gleichmäßige Spannung Hochſtellen der Nähfüße in 3 Poſttionen

*
˖

des Oberfadens . Vibrateur zum Nähen v. Verzierungen . t

i ex 2
5 egen⸗ n E Aufnähen der

——
unten. 9

Linfaches Schif Schiffchen⸗A

in bekannt Kvoller Ausführu mit Sel Gute Skang 905 Theile.
er geſchmackvoller Ausführung . NDaioeues senr leicht gehendes 15 Klapptisch. . 1

Wer Intereſſe für Nähmaſchin t oder
die Abſicht hat,

ei 0

4 ſchine 10 106 0 Pon 5 a Vorzügen

5 5 4 E dieſer neuen Erfindung zu überzeugen .
6895 en

V 14
1 9 Hanptuiederlage bei :

C. Schammeringer , Mechaniker ,
Breite Strasse 0 1, 1 — —

el ( Specialität : Gröttes
2

e n Rös ' scher Neubau . Kerren - Lager

8572 aller Sorten
24

ferti
7 EHemden 2 ſertiger

Anfertigung nach Maaß prompt und billig . Ecn 2 Herren -

0 EHemden , 98 bamen - und 9SeeeSeemEES n „ e
und

E J Hemden,
Buch de Erfindungen

— 0

Gamaſchen. Fabrikat .

Gewerbe und ſndustrien . 0 1, 5. Regenschirme 9 1, 5.
1 äte 9829in größter Wahl , gute Dualitäten , ſehr billig .

n Frofessor F. Haulaaux . Altdeutsche Bierhalle . 962

aa 8500 Text- Iſlustratjonen , Ton. und Tholbildarn , Narten E 5
H 3, 3. „ Prinz Max “ H 3, 3 .

720 Leferungen à 50 Pfe,, 2n Stelunsen à 3 & 872¹

0 Sknde olagant fobuncen à 4 4. 50. Neureſtaurirte prachtvolle Lokale , vereinigte Hofwirthſchaft mit Halle .

Lorzügliches Wiener Bock⸗ und Lagerbier der Maunbeimer
Uetienbranerei . Reſtauration à la carte , Frübſtück , Mittags⸗

tiſch , Caffee , Wein . 75⁰⁵

Sammelpunkt der Fremden .

8
Eyschlenen bis dun; Iddsõ , Leferuns —0 , Abtellung i — Vi, Band ſl .

( Beſtellungen auf Diners und Soupers werden 84

reelle Bedienaug bei 7491 Hochachtungsvollſt G . Liebler .

Adl. Auvas . Reſtauration Stüdle
, Reuer Stadttheil , Meßplatz .9 E 2, 5 , neben der Lösen - äpotheke

20 l, 4 .

Blinge meine Reſtauration , ſowie mein aufs Schönſte ausgeſtattetes
Kebenzimmer in Erinnerung und empfehle vorzügliches Sier aus der

Zraucrei Stadt Lück “ und reinen Wein . 6293

Durch Aufſtellung eines großen , weit und breit beliebt und bekannt ge⸗
vordenen Orchestrions
ind durch Neuanſchaffung drei neuer Walzen ( 12 Stück ſpielend ) , welche ben
was ganz Außergewöhnliches und Angenehmes in der Muſik bieten , bin i

„ der Lage , meinen werthen Gäſten ſtets beſte Unterhaltung zu bieten u unſe
hüte um geneig en Zuſpruch . A . Stüdle , Reſtaurateur .

Milchgütchen .
Empfehle hochfeines Lagerbier aus der Brauereigeſellſchaft

„ Eichbaum “ , Export⸗Flaſchenbier , Ia . Sachſenhän
Apfelwein , ſowie teingehalene Weine , nebſt kalten und warmen

Speiſen , Kaßfee , ſüße und ſaure Milch , Morgens und Abends

kuhwarme Micch . Hocha tungsvoll
7311 G . Gilbert .

7*

Viſitenkarten
von der einfachſten bis zur

HHaar⸗Arbeitei
Abonnements⸗Einladung

auf die

„ Freie Zeitung . “
Mit einem täglſchen Unterhaltungs⸗Slatt und der Sountags⸗Beilage ] ſeinſten Ausführung empfiehlt

3
„ Freie Stunden . “ billigſt 6571

Organ der deutſch⸗frerſiunigen Partei . 3

Alle Diejenigen , welche gewillt find , die „ Freie Zeituns “ in ihrem Joh. Heiur. Gſchwindt .
ſchweren Kampfe gegen civiliſationsfeindliche Beſtrebungen zu

ten , werden zum A onnement eingeladen .
—

8 Mark pro IV. Quartal bei allen Poſtanſtalten .
Die „ Freie Zeitung “ , welche ſich in der kurzen Zeit ihtes Beſtehens

durch ihre unerſchrockene Haltung , ſowie durch ih en anerkannt ged egenen
Inhalt zahlreiche Freunde erwonben hat, iſt eine große politiſche Tages⸗

abts Jede Rummer bringt Leitartikel über Tagesfragen , eine voll⸗⸗
8 ündige politiſche Ueberſicht , die neueſten Telegramme aus allen

6 Weltiheilen , reichhaltige lokale und provinzielle Nachrichten , O ginalberſchte ,

über en und aus dem Gerichtsfaal , die Lotterieliſten ,

Cours⸗ und Marktberichte , kurz Alles was die Leſer in ein olf iſa en

Tageszeitung zu finden berechtigt find . — Die Reichs und Landtagsbe⸗

richte werden in ausführlichſter Weiſe mitgetheilt .
Das tägliche Unterbaltungeblatt en hä Romane und Novellen

939 der beliebteſten Autoren , eine bunte Cüronik uber Vorkomimniſſe

————

Neckarau . 2
aus allen Welttheilen , Berichte über Tyeater , Maſik und Bite⸗

Die den verwöhnteſten feuilletoniſtiſchen Anſprüchen genügende Sonntagk⸗

„ Freie Stunden “

bringt außer den gewählteſten der hervorragendſten

Schriftſteller den ſeſſelnden Roman : „ Eine Leidenſchaft “ von S . Th .

Juſerate , 40 Pfg . die Zeile , beſonders wirkſam . Probenummern

auf Verlaugen unentgeltlich und frei .
xpedition der „ Freien Zeitung “ ,

9856 Berlin . , Klauſenſtraße 18 , I .

0 Marchen-Ingenicur Sable
) Werumeister - Schule .

— ernnterricht frei .

Zerbrochene Porzellan⸗ , Glas⸗ uns

Narmo enſtände werden dauerhant
zei A . Wick , D 5 , 1 reparirt . 6376

Hasthaus „ zum Eichbaum -

Ph . Rathgeber .

Grosser Mayerhof .
Vorzügliges LaaSerbier ,

5 WWViener Soer .Restauration à la oarte .

Berantwortlich für den redaktionellen Theil L. Fre5 , für den Rellamen “ und Inſeralen⸗Theil F. 1 Wierit beid , Mannheim

＋ as Unterhaltungsblatt bringt zur Zeit den us
— — ⏑

liee zür Sei en überans
Zum Beſuche meiner Lokalitä en lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗

„Leonie “ von M. v Weißenthurn ehrliche Geſellſchaften , denen Saal mit Klavier brin
5

— 7 zur Verſügung ſteht , ganz ergebenſt ein und ſichere bei prompter Bedienung

15 Anfang wir den neu hinzutretenden Abonnenten auf Wunſch gratis gute Speiſen und Getränke zu. 8298

* Hochachten



27 . September Badiſche Volks⸗Zeitung . 5. Seite .

Stadt - Park Mannheim. Mr ut P Bfaueroi Hochsehwonder.Sonntag , 27 . Sept , Nuchm . bon —6 und Abends von —11 U Heutſchlands . (E. §. 71. Litz
6 *IEI CROsSE CONCERTEJ ,

1 0
Mpſinusgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm Nitglied C⸗Berſammlung Warmes Frühstück , Mittagstisch im Abonnement ,Nro . 110 , unter Leitung ihres Kapellmeiſiers Herrn O. Schirbel . 8 lech Abends 8 Uhr, Restauration à la carte 9860Uerhalle Nebenzimmer . —

Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten ſrei .
Togesordnung ; empfiehlt Wacrhn .—— 1) Rechenſchaftsbericht . R 7

ſ0 2, 7. Restauration W. Menton . I 2, 7.findet im
Zahlreiches Erſcheinen erwünſchtGasthaus zum goldnen HMirsch DieOrtsberwalkung . SSS 93

in Hemsbach kin

Arbelter⸗Forkh.⸗Verein Concert Und Fors Ellung4 0
3, 14. —Iſtuliliſcher Feſ⸗Bal

abalrtheͤkk .fer an featt , wozu freundlichſt einladet 9875 Gemahlin in unſer Land , findet So n
tan , 27. d6. Ms , Kbends 8 t Aufina 3 und velb 8 Aa . Eutree ftri ,M. Simon. im Lokal

—— — — Whuilſte Miſihun TaL- Iustitut Ionmann .( Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt . )

²

ſtatt . Einſührung nicht geſtattet .
— — Lokal Alpenhorn.Hentral⸗Krauken 6 Sterbe⸗Kaſſe der Maler Krauken⸗Anterſtägungs⸗Bund

19 5 Beginn eines —
erlaube

5 ergebenf anzuzeigen .und Verwandten Berufsgenoſſen Deutſchlands 5 Rr Shleiber, (G. .0) Extra⸗ und Privatunterricht wird zu jeber eE. U. 71, Sitz llamburg. Versammlung Ur Efällic Eit Beachtung!— — — — — — PPP — P —— — kigi -Bioraina— gan 0 Kaſſe
1990 Krankengeld auf derſ nahme neuer Mitglieder jeden Montag 8

1

zand an jedem Orte Deutſchlands aus . Aufnahme vom 14. bis 45 Abend , die ſäumigen Mitglieder werden neiien en rü n
Lbensiahre findet jeder Anſtreicher , Lacktrer , Maler , Tüncher und beſonders auf § 6 der Statkuten auf⸗ — Wegen Auffellung der 1 6 von, Jite

Jiſt die rühmiichſt bekaunte Ausſicht vom Faulhorn

Ber 5
S138 iſt . 9610 merkſam gemacht .er Beitrag in der 1. Klaſſe beträgt 40 Pfg. NB. Bis

E de S ß einn5 0
bro Woche . 5 en eeeeeauf die Berner Alpen nur noch beute zu

9

gemacht haben , nrecen ſc ſehen . Eintritispreiſe erwäßigt . Nähe es die Plakat⸗ . 8929
„ „ 3. „ „

—
und wird im Erkrankungsfalle bezahlt :

erſucht 950 . Rot wei IB . Kestauration Neher,
vro Tag 1. Kl . 2 Mk. 40 Pfg . , 2. Kl . 2 Mk. 10 Pfg . , 8. Kl . 1 Mek. 50 Pfg. Der Vorſtand .Das Sterbegeld betiägt : 1. Kl . 88 . , 2. Kl . 77 . , 3. Kl . 55 M. [

Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗ H 2 , 11 .uhr 10 zur Aufnahme werben jeden Sonntag Vormittag von —11 Athlelen⸗ Club.
— 9 — P0 ig. Pt .

9i, Empfehle mein als vorzüglich be⸗
3 1881e Urgunder 3 Pfg . pr . Fl., kanntes 8899

5
* 8 Unſere regelmäßigen Uebungsabende 1878er Burgunder à 85 Pfg . pr. Fl. , 9 3

0 4, A Schillerhalle Gebenzimmer) ſind Montag Mittwoch und Sams⸗] „ SOberingelheimer à 100 P. 5 Flaſchen⸗Bierentgegengenommen.
60 von 8 bis 10 Uhr . Die Flaſche, Unter Garantie für reinen aus der Brauerei zum „Wilden Mann“ ,ziellen Uebungsſtunden ſind in der Naturtei lief bi i hantiDie Ortsverwaltung . Pezie ugs er Naturwein , liefern . In Gebinden ebenſo meine garantirt xreine Weine

—
Halle angeſchlagen. entſprechend hilliger. 6911 zu Abnahme .V N

Beitrittserklärungen kön ündliTUEN VEREIN . e beim Vorſtand lomie be . G. Krausmann , U 2, l. . Neher .* 75 8 5754euplace ans den 27 . Sebtember ds . S . fnbet auf unſerem . B% 8 glagt werben .n S 0 f ci ee E
Schauturnen Wettturnen Rer Vorſtand des l. Maunheimer Großh. Bad. Hof 9 74

und Kalianaltheatet
8

Pöſechſei
hierzu unſere verehrl . Mitglieder , ſowie alle Freunde der Ahleten Clubs.

Sonntag, 4 8 20 .

5ellung. 8hoſlichſt ein .
9 1＋2 7 den 27 . Septbr . 1885 . 2 - Abtheilung A .

Bähr. Hilfsverein. 5 ( Mit aufgehobenem Abonnement . )„den 26, September 1885,Kunſt⸗Wettturn n
der Rugeren Turner und Abends /0 Uhr

L Abr “ unſeres Bereins , im Vereinslokale ( Stadt München) 6 C ˖ Si fi
* 93

ScH4 B. 0 RNEN
Geſelliger Vereinsabend

90 Der kompe ex bon Sah Ingen. ESonntag , 27. Seytember , Nachmittags 1 8S 55
1. Ordnungs⸗ und Stabübungen der Zöglinge. 24 Uhr Mitglieder⸗Verſamm⸗ Oper in vier Aufzügen nebſt einem Vorſpiel . Mit theilweiſer Be⸗2. Allgemeines Riegenturnen . ung . Beſprechung wichtiger Vereins⸗ E nützung der Idee und einiger Originallieder aus Viktor v. Scheffels8. Turnen der Vorkurner am Reck.

989
E

Dichtung von Rudolf Bunge . Muſik von Victor E. Neßler ,4. Wettt i
lksthümli u zahlreichem B ladet 88 Külckrenen Iud Lufp Müglicben und

E Perſonen des Vorſpiels .Abends 8 Uhr im Badner Hofe ein Der Vorſtand . Werner stud . jur . Herr5 C din , Lands tat ter u erber err Mödlinger,Preibvertheilung mit darauffolgender Tamunterhaltung. Verein Her Haushofmelfter der Kurfürſtin 901 der Pfalz —5 Gunte—
Der Vorſtand . Der Rector magnificus der Heibelberger Univerſität Herr Kraze .dentſcher Kampfgeuoſſen.

9
Landsknechte und Werber . Zwei Pedelle , Kellerknechte .

ägbe .
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg .

Zeit : Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges .„ Olymp . “
Wir beehren unz hiermit zu unſerem am Sonntag , den 27 .Sept . d . ., Abends halb 8 Uhr 2hauſes — —

8 027
- . Stiftunagsfeste

mit theatraliſch⸗muſikaliſchen Aufführungen und hernach⸗
9 folgendem Balle ganz ergebenſt einzulaben . Der Borſtand .NB . Vorſchläge für Einzuführende bitten wir bis zum 24 . Sept .in unſerem Lokale „ Seckenheimer Eck“, mit Angabe der Wohnung,ſchriftlich einzureichen .

Perſonen der Oper .
Der Freiherr von Schönanun Herr Ditt .
Maria , deſſen Tochter „Fräul . Sorger ,
Der Graf von Wildenſtein Herr Starke .
Deſſen geſchiedene Gemahlin , des Freiherrn

Schwägerin Frau Seubert .
Damiao , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Herr Grahl .
Werner Kirchhofer „Herr Knapp .
Conradin „ Herr Möbdlinger .
Ein Narr 4 5 5 „ Herr Rodius .
Der Dechant von Säkkingen „ Herr Eichrodt .

9Der Bürgermeiſter von Säkkingen Herr Stein .
( Herr Bauer .Habereck um 8 Uhr Abends pünkt⸗ Rathsherren von Säkkingen '
( öHerr Herz a. G.lich zu erſcheinen . 9882

Ein Kellerknecht . Vier Herolde . Bürgermäbchen und Burſchen . BürgerKaulmännischer Verein . Mehrere Mitglieder
und Bürgerinnen von Säkkingen . Hauenſteiner Bauern .e 5 1 5

„Mönche .daſeen Ve, Eunn ben S. Pie aith uef erd uie naglne 70/ Füchverein der Maurer, Steil⸗ nh
Rennen ..

Behufs der Vorſtandswahl findet
Samſtag , 26 . S eine

Mitglieberverſammlung
ſtatt und werden alle Kammeraden
eingeladen zur Beſprechung im Loka

Die Fürſtin⸗Aebtiſſin und Nonnen des Hochſtifts . — Landoknechte .
EEHNMEEE

unſerem Bureau in Empfang genommen werden . 9826
hauer und 6 Hauenſteiner Dorfmuſikanten . Schiffer .kk Ort der Handiung : In und bei Säkkingen . Zeit : Nach demDer Vorstand .

Samſtag , den 26 . Me 6 ee e14
„ Abends ½9 Uh Akt 1: Tanz der Hauenſteiner Bauern , ausgeführt von denI. Athleten⸗Club „ Germania . “ Mitglieder-Verſammlung 162 , 54Ale bungsabende: —— im Lokal 1 2,7

Traperareeummalt: Dienſtag und Freitag . Wichtige Vereinsangelegenheit . Peinz . Wacbarer 5 Fräul. Arno .Samſtags : Es wird jedes Mülglied erſucht zu Frühlingsblumen , Schäfer und Schäferinnen , Pagen des Königs Maf ,ſt e 90 910 20
0

8 1 erſcheinen . 9914
Kobolde , Waldteufel , Libellen , Laubfröſche , Wesven ꝛe.Vorſtand⸗ Der Vorſtand . Perſonen des Zuges beim Mai - Feſt .3 5

Gtſan ＋

7

Sü Iuſt. Herolde . Pagen . Der Schallsnarr . Der Valer Rhein Der Main, Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können 6 Lxkin ulget Uſt. und die Moſel . Jäger . Trabanten . Die Ritter von Scharlachberg ,Vorſtande ſchriftlich oder
0 Sonntag Rachmittag punkt /38 Uhr Johannisberg Nierſtein und Rüdesheim . Edelfräulein : Nahe , Ahr ,0

lölümchen .
PiäZuſammenkunft Lahn . Die Edeldamen Liebfrauenmilch und Moſelblümchen . Mädchen85 5

von Laubenheim . Forſter Traniner . Der Hochheimer Dombechant .Verein zur Beſchaffung ärztlicher Miniche , zin
1 Markgräfler . Marcobrunner . Der Junker Neckar . Landsknechte .

pünktlichen und vollzähligen Erſcheinen
R

Herolde . Stadt⸗ und Landvolk . Kinder und junge Mädchen .Hilfe und Arzneien . angenf ane 9916 Die Ballets und
5 Re der

en
arrangirt von der

alletmeiſterin Frau Gutenthal .1r1 Dounerſtag , den 1. Okt . , Abends S Uhr im Saale bes „Gam⸗ er Vorſtand. bes
nuskeller “ Fortſetzung der am 24 Sept . verkagten 1486 Freireligiöſe Gemeinde*

Die neue Decoration „der Hof des Heidelberger Schloſſes “ iſt entworfen

Aüſetordentligen General⸗Perſamnlang . . . ,
und gemalt von Herrn Hoftheatermaler Oscar Auer .

Tagesordnung : Statuten⸗Aenderung . Vortrag
Aufaug 6 Uhr. Ende /10 Ahr. Kaſſeueräſfuung 5 Ahr.

Große Breiſe.

eeeeeeeee
Die verehrlichen Mitglieder werden dringend gebeten , zu erſcheinen . von Herrn G . Schneider , über :

22er Ueberzeugungstreue . “NB. 99 1 0
Das Mitgliedsbuch muß zur Legitimation vorgezeigt werden .

Samſtag Nachmitlags 4½ Uhr Unler⸗ 5 0 25 9 A. Donecker 0 2, 9Am 1 . Oktober beginnt mein 9724 richt der Kinder .
Flügel , Pianinos , Harmoniums etc , der ersten deutschen

und amerikanischen Fabriken in grosser Auswahl zum Verkaufen
und Vermiethen . — Oelgemälde . 9578

9Tanz - Cursus Verſteigerungenuenerbauten Lokale . Geſl . Anmeldungen von —4 Uhr Nacmatags . aller Art über impit 9908 — . — — — —Rosa Kaitenthaler , B 1. 2 . Agent Adam Boſſert , 6 4 . 12. EEEAEEEeeee
SEEE



F

1

Ceschälts-Eröffnung und En9 alung. K 1
Hierdurch beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum Mannheims und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich am

hiesigen Platze Lit . H 1 No . 1 ein
5

Herren - und Knaben - Kleider - sowie Maass - Geschäft
unter der Firma

SSttfried Keller
errichtet habe . Gründliche Kenninisse , hinreichesde Mittel , langjährige Thätigkeit in dieser Branche , geringe Seschäftsunkosten , scwie Vortheilhafte

Bezugsquellen setzen wich in den Stand , den weitgehendsten Ansprächen zu genügen . Ich bin somit in der Lage , meinen Concurrenten in jeder

Beziehung die Spitze zu bieten und sichere meiner verehrl . Kundschaft prompte und reelle Bedienung bei festen Preisen Zu. 9307

Indem ich einem werthen Publikum , meinen Bekannten und Gönnern mein best assortirtes Lager in Herren - und Knaben - Kleidern , sowie

in deutschen , englischen und französischen Stoffen bestens empfohlen halte , bitte um geneigten Zuspruch und werde stets bemüht bleiben , in jeder

Hinsicht die vollste Zufriedenheit meiner Kunden zu erlangen .

8

9 9
99

wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts .
Da ich meine ganze Kraft und Thäligkeit nur der Vergrößerung und Ausdehnung meiner Corſetfabrik widmen will , ſo habe ich wich entſchloſſen , mein

Detail - Geschäft E 2 , 17 an den Planken gänzlich aufzugeben und muß das Lokal getroffener Vereinbarung gemäß bis zum 20 . Oktober d. F . vollſtändig

geräumt ſein , da es bereits anderweitig vermiethet iſt und es an dieſem Tage übergeben werden muß.

Das vorhandene Waarenlager in

Tiſchdecken und Hervietten , Damen⸗ und Herren- Wäſche, Gardinen , Handtücher
und allen möglichen Winter⸗Artikeln , nur beſter Qualität

aufs Reichhaltigſte aſſortirt , ſoll nun bis dorthin günzlich ausverkauft werden und zwar zu jedem nur aunehmbaren Preiſe . Aus dieſem Grunde unterlaſſe ich es

entgegen meiner bisherigen Gewohnheit dem P. T. Publikum meinen Preiscourant zu unterbreiten , da wie erwähnt , jedes aunehmbare Gebot Berückſichtigung findet .

Der Ausverkauf dauert nur bis zum 20 . Oktober ds . Is .
und ſei daher dieſe günſtige Gelegenheit Waaren nur beſter Qualität zu enorm billigen Preiſen ſich anzu ſchaffen hiermit Jedermann aufs Angelegentlichſte empfohlen⸗

Die Laden⸗Eiurichtung iſt abzugeben . 1

E 2, 17 . H . Rosenthal , E 2, 1T.
Euste Mammheimer Corsetfabrik . 5

Die ſo ſehr beliebten

Gesundheitsschuhe Elaschen-Bier
ff . Lager⸗ und Doppel⸗ Bier

mit Waldwollfutter in vekannt vorzüglicher Bnaliſt

ſind ſoeben eingetroffen .
6576

liefert frei 5608

Für Damen von Nr . 17 — 22 Mk . . 60 , ½1 Champagnerſtaſche . 20 Pfg .

0 Herren 23 —27 — 0 . — D el Bie
—11

„ Kinder und Mädchen entſprechende Preiſe .
10

ſche 2 2 Pi .
——

3.
15 0

6 3, [ 7 . UCudwig Aberle , Mannheim . 6 3, I7.r rseee - 1 9

S In dieſem Artikel führe nur beſte Oualität . BEE — E44
K . Bitsch , N3 , 17 .

— — — —2 — SSS2r ——————— Se eeeeeeeeee
806

Geſchäftslokal befindet ſich von heute an in unſerm Hauſe 0 Für Frauen und Mädchen .
%Montag , ven 28 . ds . Mts . , Abends von —6 Uhr

8 68

N 3, 13b . en S

8

„ L0 , noiben der „ Alten Sonne . 6 a SHneiden
8

9
2

9
8
65
9

9

8

0 S 9
90

nach Dresdener Methode .
3789

9 G 9 5 1 11 1 9 F M 2 * 8 0 B 2 11 nach

oeonne.

9
Stock - und Pfeiſenlager .

Frau Derva - Reschmann , N2 , fl .

0 Mauuheim , den 21. Seplember 1885 . 5 9786
8 888888888 SSGGe 8886

—4 2 8 —— — 1 ———
— — — 3

8
2 *

SFijix Schreiler und Zimnerleute!FTunälcher
%n 2500 Beltladen und Diſchfüße

Trumpf Weiizen. ſowie — ſehr preiswürdig vorräthig

6

Unsere Behauptung bei Einführun 4

N

9 9 Varletat „ieser Trumf⸗ U 3, 8a J. Beed Seh . U 3, S
7 N 8 Weizen Übertrifft alle bisher pe⸗ Holzdreherei mit Dampfbetrieb . 9

Fanny Kopy 0 8 kannten Sorten ! “ hat sich in verſlos⸗
9

— 5 — 9
—

F 25, 4½ MANKHEHM F 2, 4½ senem Jahre glänzend bewahrheitet . Das Verkaufslokal meiner 9892

Er , winterte nicht aus , blieb von Rost 3
90

*

, leisch - & Wurstwaaren- Filiale
und Stroh wie irgend eine andere Sorte .

98
Das Korn ist schwer , die Kehre lang befindet ſich jetzt im neuen Laden Z 3 1, Ecke der

9 gefüllt . Jede 85 rieb 8 648 0 5 5 —
2

und wohlgefüllt . Jedes Korn trieb —10
Jungbuſch⸗ und Ringſtraße.

Halme und genügte eine Aussat von

20 Kilo pr . 25 Ar vollkommen . Unbe⸗ Phil . Bender
stritten ist Prumpfweizen der

5
3

— ersiſe und einzige Weizen
8

0 — der die Fruchtbarkeit des eng⸗ Lan — EB EI
** * lischen und die Brauchbarkeitſ

N N des deutschen Landweizens in sich ver⸗

44 —
einigt . Wir olleriren : Originalsack 2D 15 1X .

—
6400 Scue ) a5 kamare 20 Ners , 50 Reine Kuhmilh ber Siter 20 , Pfg , abgeragnte Milch

cih

—
Kilo ab bier 60 Mark , 5 Kilo 10 Mark , 5 8 äſe

8 8 Cil 8 per Liter 12 Pig . , bochfeine Taſelbutter , Mainzer Handkäf

ber Badener Lotterie ſind eingetroffen und durch die
0 0

und weißen Käs empfiehlt

Expedition d . Bl. , E 6, 2, 3¹ beziehen . 19502 i 6909
J. Dettweiler .

empftehlt den geehrten Damen die Neuheiten

der Salſon zu den billigſten Preiſen ,



—

—
—

—

1

i

*

27 . September .

Tanz - Institut .
M 5 , 3 . Irſchlinger . M 5, 3.

Geſällig Anmeldungen werden jeber⸗
zeit , hier wie auswärts , entgegenge⸗
nommen . 6479

Einzel⸗Unterricht zu jeder Zeit .

Von einem kautionsfähigen Mann
wird in der Stadt eine
frequentirte

Wirthſchaft
9. übernehmen geſucht . Offerten unter
J . K. Nr . 9673 bittet man an die
Exped . ds . Bl . abzugeben .

In meinem

Upterricht - Cursus
aller finden vom 1.
Oktober an noch 2 junge Damen
Aufnahme.

Henrieite Hild Wwe. ,
M 2, 15 .

Ein Lehrer wünſcht die Beauffich⸗
tigung mehrerer Schüler Pehafs

An⸗
fertigung der Schulaufgaben . Nachhilfe
wird in allen Fächern ertheilt . Honorar
billig . Näheres in der Expd. 9988

9679

9957

Geſchüfto⸗Empfehlung .
Frau Marie Kaupp ,

geb. Braun , F 2 , 17 , 3. St .

empftehlt ſich im Anfert , von Mäuteln
Koſtümen und

An
2*

jeder Art , ſowie
Kinderkleider bei
reeller Bedienung

prompter

—

Heirat 6 Peruittluug .
Dames aller Stände finden in

ſtreng discreter Weiſe entſprechende 8
Parthien . Offerten wolle man

60 vertrauensvoll gelangen laſſen 11
das Ehevermittlungs⸗Bureau von

Peter Soot , Wilhelmſtr . 30, 055— he. —.

Iilfe 80
in jeden hartnäckigen Magenleiden , ꝛc.
auch wenn es ſchon 20 bis 30 Jahre
quälte und den ganzen Körper ver⸗
ſchwächt und in Unordnung gebracht
hat , oder auch krebshaft iſt ꝛc. ſo bin
ich im Stande es gründlich zu heilen
auf ganz natürlichem Wege , Unbemit⸗
telle werden beſonders berückſichtigt .

Sprechſtunden täglich von früh bis
Abends , Hochachtungsvollſt

Frau 1 * Späth , Heilkünſtlerin ,
„O eine Treppe . 9941

Amtrik . verſtellbare

Schrauben⸗
ſchlüſſel ,

1 Satz mit 8 Siück von 20 ,
25, 30 em lang verſendel
franco für M . . 25 unter
Nachnahme oder Voraus⸗
einzohlung des Betrags .
Dutzendpreis M . 24 .

Jacob Wurmser ,
in Mannheim . 90

Oſnet Gras.
Städtiſche Bleiche , jenſeits des

Nedars , gut ſtehendes Ohmetgras ,
309 Ar Fläche , billig abzugeben , 9757

Künch .

Sand 90der Wagen zu
Pfg . , vis - - vis der

Stark' ſchen 9415

Stroh⸗ und Rohrſtühle von
den feinſten bis zu den billigſten Sorten .
D 3, 11½ 9927 4

Prima Salz⸗ und Eſſiggurken .
6 10.

Verluen.
Ein Notizbuch iſt einem

Metzger verloren gegangen , der

Finder wird erſucht , dasſelbe in
der Erpedition ds . Bl . gegen gute

——. —. — abzugeben . 8865

5 Laubfröͤ ſche
5 jedes Quantum zu höchſtem Preiſe

M Siebeneck , G 2, 7, Samenhandlung .
Ein ſchöner Aushängtaſten zu

kaufen geſucht. 9413
Nätzeres in der Expd d. Bl .

„rillen kauft man gut und dillig
687¹ E 2, 12, L. Herzmann .

Leere Flaſ enkauſt L . Herzmaun . E 2 . 12 . 6369

Lumpen , Knochen,
Metalle

und
G

a kauft 7191
E . Schneider , R 3, 18.

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum Preiſe . 6878

arl Couo , E 4, 5.

6484 ] Leere Flaſchen kauft i den
Höchßen Preiſen , 2, 22 ,

kleinere

en in den Neckargäxten
in der Nähe des neuen Schulhauſes
unter Künigen Bedingungen mit ge⸗
ringer Anzahlung ein zweiſtöckiges
Wohnbaus mit Stallbau und

Schuppen , großem Garten ꝛc.
9594 Näh . bei F. Geyer , G 855 1.

Sheiſezimmer⸗Einichtung
altdeuiſch in Eichenholz zu verkanfen ,
D. Graab , Schreiner , G 7, 34. 9648

Mehrere grüſere Chore
billig zu verkaufen . Näheres im Verlag .

9
N7 *Pianine

kreuſattig , billiſ 6578
Manuß A. Heekl

Seere Weinfäſer
ſind billigſt zu verkaufen B 1, 17
im Hofe . 9889

Pfuhlfäſſer
ſind abzugeben D 7, 15, bei Herm .
Stern . 9701

Eine größere Varthie guter⸗
haltene

Ki
ſind ſofor !

99
zu

Näheres im Verlag .

Badiſche Volks⸗ Zeitung .
Ene geſunde dweitſtillende Amme

ſucht bis 30 . September Stelle .

Näheres D 7, 17, 2. Stock . 9655

Eine anſtändige junge Frau
jucht tagsüber irgendwelche Be⸗
ſchäftigung. Näh . im Verlag . 9525

Ein Mädchen das Liebe zu Kindern hat
und ſich allen häusl . Arbeiten unterzieht ,
wünſcht eine Stelle aufs Ziel . 9840

Schwetzingerſtraße 2 116 .

Eine geſunde Schenkamme 6400ſogleich eine Stelle .
Zu erfragen E 7, 5.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht in
und außer dem Hauſe Beſchäftigung
im Flicken und Ausbeſſern.
9584 UD2, 8, 4. Stock .

Ein braves , ehrliches Mädchen , das
kochen kann , ſucht auſ ' s Ziel Stelle . 8926
0
G 3, 13, 8. St . , morgens zu erfragen .

Ein reinl . Fran ſucht den Tag über
Beſchäftigung . C 2

6, 2. Stock .

—0 9htige Upſer
geſucht bei dem Vorſtand des Fach⸗
vereins der Maurer , Stein⸗
hauer u. Gypſer , Local L 2, 7. 9915

Ein tüchtiger
Bondſägeſchnitter

per ſofort geſucht . Näheres in
der Erpedition ds . Bl . 9920

Tüchtiger S ſaloſ er.ſofort 135

Ein Junge Par
Buchbinder , R 8, 6 9942

Pelgler - Tchrling
808 Bunder E 8 E4 , 9.

Zu miethen geſucht im unteren Stabk⸗

5 ein kleiner Laden mit Wohnung .
Näheres K 3, 12, 4 . St . 957⁵

0 e
neuer Stadttheil , naheC 2 20 der Kettenbrücke ,in allein⸗

ſtehendem Häuschen Wohnung mit Werk⸗
platz oder Garten zu vermiethen . 9770

an den Planken ſind 4
93 7

Manſ . ⸗Zimmer geth . od.
im Ganzen an eine kleine Familie ohne
Kinder bis 1. Okt . zu verm . 9020

6 1 ſchöne Gaupenwohnung
F 2, 7

zu verm . 9838

4 Laden mit Wohnung , auch
39 als Bureau mit Wohnung

geeignet , ſofort oder ſpäter zu verm .
Näberes F 3, 17. 2622²

F 5 6 2 kleine Wohnungen ſof
6 , zu vermiethen . 9008

0 5 17 1 Parterrewohnung , 8
9 Zimmer und Küche , ſo⸗

wie 1 einzelnes Zimmer zu verm . 9439

0 6 . 6 Laden mit Wohnung

Eine Parthie mu
Patent Verſchluß zu verkaufen .
9918 Großer Mayerhof .

1 noch neue Zither nebſt Kinder⸗
wagen zu verkaufen . 9988

Näheres R 6, 17.

S ſtuhl zu verkaufen .
994⁵

— — Bögel , 70ſingend, zu Eerräicen.G 7, 25 Hinth . letzte
Ein Laufpferd , das auch gut im

Zug iſt , billig zu 85Näheres N 3 , 13b . 9961

Mehrere gut erhaltene ſtarke

5Thüren
ſind billig zu in
der Exvedition ds . Bl. , E 6, 2.

Droſſel mit zu verkaufen ,
Schwetzingerſtraße No, 116 . 984¹

Ein Thor mit ſteinernem Gewände
zu verkaufen . J 2, 12. 9869

Ein ſchönes Bett , 1 ſchöner Schrank
und ein gutes Operuglas zu verk .
Näh . Q 8, 20, 2. St . Thüre rechts. 9581

Eine kleine Sibliothek zu ver⸗
kaufen . D 6, 5, 2. Stock . 9576

Eine noch faſt neue Pfaff⸗N üh⸗
maſchine b. z. v. 8 3, 11, 8. St . 9571

Harzer Hahnen
5 Mk. pr . St . , Diſtel⸗ und Stockfinken

939000
pr. St. Mk. 2 zu verkaufen .

2 4, 9, 4. St . 8965
Em 9155 Tafelelavier von Bieber

zu verkaufen . H 4, 23, part . 9629

Ein transportables Sodawaſſer⸗
häuschen , zu anderem Zwecke auch
geeignet , billig zu verkaufen . 9010

Näheres R 4, 14, 1. Stock .

Eſerne Speißträger und
ſicven zu verk. E 7, 8.

Betten , Weißzeng ,
kleider 50 5 zu verkaufen . 6582

0 , 20 ,2. Stock , Thüre rechts .

Wein⸗ und Moſtfäſſer
billig zu verkaufen. 8658

2, 22 , Mannheim .
. —4 gebrauchte guterhaltene Näh⸗

maſchinen billig zu verkaufen . 9372
Näheres im Verlag .

Gebrauchtes Möbel und Bett zu
verk . bei Gottfrief Hebel N 7, §. 9387

Zwei gute Nöer
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei
Michgel Ebert , Kleidermacher in
9896 Weinheim .

Formſtecher
tüchtig und ſolid auf dauernde Arbeit

geſucht. 964²

Wilh . Rauſcher in Köln a/geh .

Glaſer
auernde Arbeit S 185

geſucht. 9884
Hausburſche Hotel Portugal .

Tuchtiger Möbelſchreiner 891ſucht 6 9881

Ein Burſche von 18 —19 Jahren
ſucht Stelle als Hausburſche , auch kann
derſelbe mit Pferde gut umgehen 9867

Zu erfragen K 1, 12½ , Frau
Kumler .

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
ſtabtkundiger , kräftiger Burſche von
18 —20 Jahren ſofort als Haus⸗
burſche geſucht . 9931

J . Schönberger D 5, 4.

Ein im Rechnen und Schreienſehr gewandtes

Fräulein
findet in einem hieſigen Geſchüfte
dauernde Stelle , Selbſtgeſchr . Offerten
unter No , 9954 an die Expedition ds .
Bl . erbeten . 9954

Aufs Ziel
perfekte und bürgerliche Köch⸗
innen , Mädchen für alle Ar⸗
beiten , Zimmer⸗ , Haus⸗ und
Kindermädchen jeder Branuche
empfiehlt und placirt 8856

Comptoir Fuhr , C 4, 4.

Deutscher Kellnerbund
G 4, 12 Mannheim G4 . 12

Hotels⸗ , Reſtaurations⸗ u . Herr⸗
ſchaftsperſonal mit prima Zeug⸗
niſſen verſehen , wird jeder Zeit 920

gewieſen . 9219

Köchinnen , Zimmermädchen ,
Haushälterinnen und Haus⸗
mäbchen ſuchen und finden Stelle bei
9275 Frau Hartmann , J3 , 12.

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen
und ſinden gute Stelle bei
9007 Frau Kohlhof , §S 2, 12.

zu verm . Näh . 2 St 9666

H 1 12 Rihkrre Wohnungen zu
9 2 vermiethen . 9944

H 5 Laden mit Wohnung zu
9 vermiethen . 9027

2 Werkſtätte auch zu Ma⸗

gazin geeignet getheilt oderH 7, 9
zu vermiethen . 97⁴¹

Zimmer und Küche u.K 4, 16 kl . Zimmer zu v. 9098

3. St. 22 Zimmer an ruhige

7 Seitee

7*
2 Tecbe ein ſehr 5675 1⁵ möbl. Zimmer , Wk, 20

per Monat, bis zum 1. Oktober zu

vermiethen . 9585

D 1 . III . , Parade⸗
platz , 1 ſchön

möbl . Zimmer z . verm . 9494

art , 1 fein möbl . Zim⸗E 5 , 15 5
mer ſof. b. z. v. 9213

einfach möblirtes ZimmerE 4, 5
zu vermiethen . 9641

01 2, 5
Marktplatz , 1 ſchön möbl⸗

O Zimmer , auf die Straße

gehend , ſofort zu verm . 9012

6 2 25 fein möbl . Zimmer nebſt
2 Schlafſtube ſofort zu ver⸗

ktiethen . 52⁰8

G 3, 3

G 5, 15

G 6,17
vermiethen .

H 1, 5
3. St . , möbl . Z. 7 8
an 1 oder 2 anſtändige Ar⸗

beiter ſof. zu verm , 9500

H2 11 3. Stock , 1 ſchönes großes
11 möbl . Zimmer mit oder

ohne Penſion an 2 ſolibe Herren zu

vermiethen. 996

H 4, 21
zu vermiethen .

3. St . ein fein möbl⸗

1 4, 26 Zimmer ſof .
1. Okt . bill . zu verm .

32 6 3. Stock , möbl .
9 Herrn zu

32 20 8. St . ein möbl . Zimmer
2 auf die Straße geh . an 2

junge Leute zu vermiethen . 9870

94 7 20 2 treppen hoch, ein möbl .

9 Zimmer an zwei anſtän⸗

dige Arbeiter zu vermiethen . 9282

ein einfach möbl , Zimmer
zu verm . im 4. St . 9947

iſt ein einfach möblirtes

Zimmer zu verm . 8952

ein möbl . Zimmer auf dle

Straße gehend , 165

2. Stock , ein Aböblirtes
Zimmer auf die Straße

9092

Z.ſof . an 2
9099

M 4, Leute zu vermiethen , 9892

N 2, 1 kleines Logis , ſofort be⸗
ziehbar zu verm . 9296

P J, 10 3 „ Stock , Paradeplatz , ein
Zimmer leer oder möhl .

ſofort zu vermiethen . 9598

0 4 17 Wohnung 3 Zimmer u.
4 Küche z. verm . 9951

Hinterhaus , ( Neuban ) zwei

und Küche ſofort zu verm .
Wohnungen je 2 Zimmer

1U 6 4 helle , freundl , Wohnung
9

9848

beſtehend aus 3 größeren
Zimmern , wovon das eine als Küche
dienen kann , nebſt Zubehör billig zu
vermiethen . Näh . N 3, 9, 3. St . 9639

7 Neckarg , iſt der 2 Stock20 „ Ae ( 2 Zimmer und Küche )
an rphige Leute zu verm . 9898

7n 1 Neckarg . 2 Zimmer4 2, 1 2 an ruhige Leute zu
vermiethen . 9897

70 1U Wohnungen zu verm .＋0 25 2 K Neckargärten . 9835
7 0 2e eine parterre Wohnung4 9, 3

zu verm . 9940

Kleine Wohnungen ſoſort billig zu
vermiethen . Näh . F 7, 10½ 9886

Toditteurſtr. —10 urger, gl. be
ziehbar , zu vermiethen . 9412

Schöne Wohnung ,2 Zimmer , Küche ,
Keller an ſtille Leute zu vermiethen .

Näheres T 5, 15, Laden . 9632

Baden mit Wohnung auch als
Burean mit Wohnung geeignet , nächſt
den 3 Mohren in Ludwigshafen zu ver⸗
miethen . Näheres bei C . Hertel ,
Kaſſenſtraße . 67⁵

( Schlafstellen . )
B 5, 17 Schlafſtelle zu vermie⸗

then . 9710

F 4, 5 2 St . Schlafſtelle für 2

F 4, 18

Arbeiter zu verm . 9505

ſchöne Schlafſtelle zu ver⸗

Prit Gärſe⸗Fcbe
Lile geübte Maſhinenſtikerin Waber 55

9
Rann

Lohn geſucht . Näheres 0 4 1 2. St . Hinterh . ,
zu verkaufen bei 12½ , 3. St . , Hinterhaus . 9572 9 Schlafſt. z. v. 8924

N2N . Berlingboff , & 6. 6. 6 Ni fchen
des aes fochen G5 , I oſſee Se

Große billig zu ver⸗
fi. ſlhſhe kann , ſogl . oder aufs ſtelle zu vermieth . 9703

kaufen . Näh .J 9442 Ziel geſ . Näh . im Verlag . 9716
6 5 2 im 2 Stock , Seitenb .

26486 — — Seegras⸗ und
Stroh⸗Matratzen billig

8
verkaufen .

„ „

Ein 5 junger Mann, kautſons⸗
fähig und mit prima Refferenzen ſucht
Stelle , als Reiſender , Magaziner
Auſſeher, Bankdiener , oder bei einer
Privat⸗ , Bahn⸗ od. ſ. Transportgeſell ,
ſchaft . ( Schöne Handſchrift , franz . und
engl . Sprache ) . Vermittlung honorict
gefl . Näh . im Verlag unt . Nr . 9900

Ein braver junger Mann ſucht Stelle
als Ausläufer oder dergleichen Beſchäf⸗
tigungen . Näh . im Verlag . 9878

Für ein ordentl . Mädchen ( Doppel⸗
waiſe aus der Pfalz ) , das Bügeln und
Nähen kann , wird eine Sielle als
Zimmermädchen obder dergl . geſucht ,
wo ihr auch Gelegenheit geboten iſt ,
das Kochen zu erlernen . Es wird
weniger auf hohen Lohn , als auf an⸗
ſtändige Behandlung geſehen .

Näheres im Verlag . 9956

Eine reinliche Frau ſucht Monat 85
dienſt , am liebſten guf einem Comptolt
8629 J7 , 18a , 4. Stock.

aufs Ziel geſ . G 7, 5Ein Mäbchen 23 9744
1 ſch. freundl .

9888
2 hinten ,

Schlafſt . an 1 ſol . Herrn z. v.

Ein Mädchen für häusliche Arbeiten

— Tag über geſ . S 4, 19 . 986⸗ H 4. 5 ſtelle zu verm .

1 tüchtiges Hausmäbdchen geſucht .
87 O 2, 18.

8. St . rechts , g. reinl . Schlafft .
an ſol . Arbeit . ſ. z. v. 9948

1 gute —

2. Stock , 1 ſchöne Schlaf⸗
9490

K Seitenbau , 3. Stock , ein

O, Y möbl . Zimmer an 1 oder
2

— zu vermiethen . 944⁵

ein ſchön möbl . ZimmerN2 „ 11 mit ſeparatem Ge2. Sloc, ſofort zu verm . 966³

N 4, Stock , 1 frbl .N. 35 1⁵ Zimmer an 1 oder 2

Herren zu vermiethen . 909

1, 1⁵
1 möblirtes Zimmer zu

0 D vermiethen. 9936

0 90 5 St . , 1 hübſch möblirtes
9 Zimmer ſogl . z. v. 9022

8

29,23 ſof .
—

verm . 97⁵⁴

. „ 1 gut möblirtesP35 13 mit Alkov zu

2 ſchön möbl , Se , 1288 3, e
zu verm .

G 2
8 4, 3

Zimmer zu v. 8939

3. St . ein möbl . Zimmer

zu vermiethen . 987⁵

4. Stock , Ringſtraße ,

ein einfach möblirtes

Zimmer ſofort 9912
Lindenhof , 1 gut möbl .

zu vermiethen , binterm Bahnhof , 9854

Zwei ſchön möblirte Zimmer

Kaffee zu 28 Mark ſofort zu vermiethen .
Zu erftagen in der Expedition . 9260

Nähe der Ringſtraße , an ein oder zwei

Herren ſogleich zu vermiethen . Zu er⸗

2. St . fein möbl . Zimmer

9 9565

Hth . part . , 1 einfach 5

8 4, 18˙ an ein ſolides Mäbchen

1 fein möblirtes und

zu verm . 9815

10, Lla
Zimmer im 2. Stock billig

(Schlaf und Wohnzimmer) mit

Ein ſchön möblirtes Zimmer in der

fragen im Verlag . 9709

Ein fein möbl . Zimmer mit Piano⸗
Benützung für 1 beſſeren Herrn ſofort
zu verm . Näh . P6 , 5im

— — 5⁰

0 3. Siock , Koſt und
E 45 9 Sogis . —95 —

1 4. 2¹1 Koſt und Logis für
einen anſtändigen jungen

Mann zu vergeben . 9035

0 7 4. St . , möbl . Zimmer mit

9 Koſt zu vergeben . 9429

9
2 St . , 1 hübſch möbl .H 3, Sb
Zim . an 1 oder 2 junge

Leute mit oder ohne Penſion z. v. 9019

1 tüchtige Reſtaurationsköchin
lucht ſof . Stelle . Zu erfr . G 4, 3, 9963

Eine tüchtige
5 3

9492

Reſtaurationsköchin
geſucht . K. Rieth , G 7, 1 .

J1,7
8. Stock , eine freundliche

Eine Köchin für auswärts geſucht .
Frau Hartmann , I5 9893

Ein ordentliches , ner
Mädchen

für leichte Arbeiten ſoſort geſucht .
Or . H. Haas ' sche Buchdruckerei ,

E 6, 2.

Ein anſtändiges Mädchen kann das
Kleidermachen gründlich erlernen .
Näheres im Verlag , 9886

Modes
Lehrmübihen geſacht . 974²

8 3,14 .

* *
3 3, 3 Schlafſtelle auf die Straße

J 120 2 einzelne Schlafſtellen im
, (4. Stock auf die Straße zu

vermiethen .

2. Stock , Schlafſtelle
zu vermiethen . 9273

K 2, nach der Straße an einen
Acbeiter zu verm . 996⁴

— Koſt zu verg . 9656

e Schlafſtellen zu5,1
6 4. Stock gute Schlafſtelle8 25 20

zu vermiethen . 9376

ſtellen zu verm . 9881
5 ſofort zu vermiethen ,

0 4, 6, 1 Treppe hoch .

geh. zu verm . 9894

9784

＋ 55
9 45 25

4. St, , beſſere Schlafſtelle

I 5 4
3. S , Schlafſt , auf Verl .

vermiethen , 9364

3. St, , freundl . Schlaf⸗

Schwetzingerſt , 59, Hinterhaus . 9028

9 2 21 Koſt und Logis für
anſtänd . Mädchen . 9715

4 4, 12 3. St . Ein anſt . j. Mann

N 35 2 l
einige Herten können Koſt

R 6, 2 parterte , Kyſt u. Srr

8 2. 12

8 2, 15

in Logis geſucht . 3738

8
E 3, 8 und Logis erhalt . 9644

int Laden .

gute Schlafſt . mit Koſt ,
ver Woche 7 M. 3186

anſtänd , junge Leute erhal⸗
ten Koſt und Logis . Näh .

8780

3. St . zwei anſtänd .8 3, 10, Leute in Koſt n . Logis

gejucht . 95¹8

3 ſolide Arbeiter tönnen Koßt und
Logie — — Große

Nre 16 4 St , 868



— — — — —

Sus edelſie und beſte
das ſich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren wegen ſeines aromatiſchen Geſchmacks in allen Schichten der Bevölkerung des ungetheilten

ſlll.
zu erfreuen hat ,

iſt unſ — — unſere

luunheilmer 2Alelauge 4 M. . 20 Per 470f
Genannte Marke wird in Folge des ſtarken Conſums mehrmals täglich gebrannt und kann auf Grund deſſen zu jeder Tageszeit friſch

55 8

Seiit . — ——— —— 85 — 27 . September :

hergeſtellt durch Zuſammenſetzung überaus 3 u . Qualitätſorten .

werden durch die

E
Erſte Mannheimer Cafebrennerei

6Eingang an der Ecke Gebrüder Kaufmann , G3 . 1, Tingang an der Ecke .

EAENMEAGEEEEGEEN ELHEEEEEEEEEEEEMEIE
Ortsverband

—— * EHEBHEEEEEEREAHAHE Iſwrlſher , Seukrl.Berent
Die Gemeinde

K4ä ferthal 3
Mannbeim .

Ortsverein der Jcrkintr.
Sanſtag , 26 . Sept . , Abends 29 Uhr
im Lokale „ goldner Falken “, 1, 15

Mittwoch, den 30. dö. Mts. ,
Nachmittags 2 Uhr

eine größere Anzahl von Hausplätzen
auf dem Waldhof , von welchem 12 Verſammlung .
an der beim Luzienberg vorbeiführen⸗

t in der 30 1den alten Sandhofer Straße , 14 an der 2 Ortsverein der neider .
Landſtraße Mannheim⸗Lampertheim , 3* 1 78 95. Waas 0 1
unterhalb der Friedmannſchen Wirth⸗

*0 3 Wadken audlung 41. 1340
ſchaft gelegen ſind , auf dem Waldhof

im Lokale „ goldener Falken, 8 1, 10

EE

Lileeebei den beſchrieb E. 7 Pin 5 E ammlun
en ſenic e Keigern

Sie Mann e 1¹ 13 1 ken E 3, 1⁵
El Um Beſuch i 9965

Euniicht a. emn Nath 0hauſe zur
K beehren sich den Emplang der Neuheiten für kommende Winter - Salsen ergebenst Der Ortsverbaudsausſchußz .

den 24. 1885 . anzuzeigen. EI Für Jedermann ſteht jeden 2468
emeinderath —

eine

Echmitt. 9050 Grosse Modellhut - Ausstellung . 9940 Mühle und Preſſe,7 — 55 7

Kahrniß⸗Verfteigerung. — —

Nachmittags 2½ Uhr
werden in M 5, 8, ebener

Garantirt ächt ital .
98 77

Erde , neben Hotel Landsberg wegen HEFIL I . EEI 22
Wohnungs⸗Veränder fuuderr

— ¹ —
ſtände gegen Baarzzah lung verſt eigert :

8

fſeree , Eeien , Hege , ——— 0 — eeeeeeee
viereckige Tiſche, Sol Tiſche, Bett⸗

9 15

teppiche , Vorhänge , Wollmatratzen,
verſch . Spiegel , Kanapee ' s , mehrere 8 E E B 2

8 G

Koffer , Kleider , 1 Pariſer kupferne 6 H 6 ber Pid. 30 Pig.
Deſtillermaſchine für überſeeiſche Rei⸗

B X * i 756⁴

2

Peeler Musverkuuf wegen Geſhifts⸗Verlenuug. 2 6eorg piets ,ßer kupferner Branntweinkeſſel circa

Um mein großes Lager möglichſt zu räumen , habe ich die Preiſe ſämmtlicher Waaren 2 , S .

300 Liter haltend , 1 engl . Meſſer⸗
putzmaſchine und verſchiedene Haus⸗

weſentlich zurückgeſetzt und empfehle beſonders eine große Auswahl

Damenkleiderſtoſfe , Hautes Nouvautes 2 Haſen⸗
vobr . Srobbec, Miclonctor.

und ſolide Stoffe für Hauskleider ,
eine Parthie Tuch , Buckskin & Kammgarnstoffe

0 per Pſd . 50 Pid . 4849

J. Knab, C 2, 3.

Aonkag, 28. Septbr
Aufertigang aller Putzarbeiten .

S866
B 1, 5 . B 1, 5 .

für Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge .
Sämmtliche zu Ausſtattungen nöthigen 9973

Normal - Hemden,

Leinen⸗ und Baumwollwaaren :

Normal⸗Uuteriacen,
Rormal⸗Unterhoſet ,

Wollene Bett⸗Teppiche in den Farben ,

für Herren , Damen und
der in größter Auswahl .

Auch Anfertigung

6
S
60

635

nach Maass . 8
G

——————

5
Créme und weiße Vorhangſtoffe , abgefaßt und am Stück , ſowie alle für den Schellſiſche ,
Winterbedarf nöthigen Artikel . inſalm , Hechte

Prikotstoflen 8 Indem ich dieſe günſtige Gelegenheit , gute reelle Waaren zu wirklich billigen
8 Preiſen einzukaufen , einem verehrl . Publikum von hier und auswärts empfehle , ſehe ich

Kieler Vü Elin e 00
F. W. Leichter , recht zahlreichem Beſuche entgegen und zeichne

ieler Bu 9

B. 1 5 B 1. 5 Hochachtungsvoll Sprotten ,
5

K
Div . Käſe ,

Seαα Emil Herz , 0 4. 6 am Strohmarkt . Brix , Roqueſort ,

Darleih⸗Caſſe 892222229
Neuchateler , Edamer ,

Darlehen 0
4

88
84 8 Gouda , Münſter ,

Hieſige volljährige Einwohner , und 6 — Parmeſan Kräuter

1. Gegen Bürgſchaft :

8 Damenzugftiefel, Hochfeiner Emmenthaler
Damenknopfſtiefel , Straßhurger Sauerkraut .a) Auf ſechs Monate :

bei Stellung eines Bürgen 20
bis Mk . 1000 8 [ Damenſchnürſtiefel Ph Gund 9D . 9

b) Auf zwölf Monate oder auf lauf⸗ beate Nähmaschine der W elt n breiten und ſpitzen Faconen , mit 0 Planken

——— —
und Familte , unereicht an einfachem , leichten und herat warmem Fukterr . ————————i St ier Bil rubigem Gange . arm 546) Bei Stellung 000 Die Co, ſnen on derſelbe iſt eigene Erſindung der Fabrikanten und ebenſo Mäpchen⸗ und Kinder⸗ Mannheimer Dampff leyyſchiff

bb ) do nicht im Mindeſten eine Nachahmung des Singer⸗Syſtems . Wer eineſchube zu ſehr billigen Preiſen .
135 595 8000 Nähmaſchine kaufen will , ſehe ſich erſt die Nora - Masch ne an und ich bin

Wi terſ ch h fahrts⸗Geſel ft .
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